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EDITORIAL

Titelbild:  
Ein grossartiger Erfolg 
für die junge Ruderin 
aus Bergdietikon: An den 
Schweizermeisterschaften 
2025 auf dem Rotsee hat 
sich Ladina Panier gegen 
die starke Konkurrenz 
durchgesetzt und den 
Meistertitel in der 
Kategorie Juniorinnen 
U15 im Skiff (Einerboot) 
errungen. 
Seiten 20/21

Wer hat noch Lust  
auf Lokalpolitik?
Liebe Bergdietikerinnen 
Liebe Bergdietiker

Die Legislatur geht zu Ende, und in allen 
Gemeinden des Kantons stehen Wahlen 
an. Es geht darum, sowohl die Exekutive, 
also den Gemeinderat, wie auch die nicht 
minder wichtigen begleitenden, beraten-
den sowie überprüfenden Kommissionen 
zu wählen. Doch wer ist noch bereit, seine 
Freizeit für die Arbeit in der Gemeinde zu  
investieren?
Genau wie Vereine und Organisationen ha-
ben auch politische Behörden allergröss-
te Mühe, die gesetzlich vorgegebenen Sit-
ze in Exekutiven und Legislativen zu beset-
zen. Und die Zukunft des Miliz-Systems, dem 
wichtigsten Pfeiler unserer Demokratie, ist 
dadurch gefährdet.
Vor dieser Herausforderung sind auch wir in 
Bergdietikon nicht gefeit. Wir sind jedoch in 
der vergleichsweise guten Situation, dass 
sich einige der gewählten Kommissions
mitglieder für weitere vier Jahre zur Verfü-
gung stellen und die Vakanzen, insbesonde-
re auch durch junge Mitglieder, gefüllt wer-
den konnten. 
Es gibt in Bergdietikon im Moment also noch 
genügend bzw. exakt so viele Bewerber und 
Bewerberinnen wie offene Posten (siehe Sei-
te 5). Somit braucht es ausser für die Posi
tionen des Ammanns und des Vizeammanns 
nicht einmal eine Wahl – die Bewerberinnen 
und Bewerber werden in einer stillen Wahl 
bestätigt und können im neuen Jahr in ih-
ren bisherigen Ämtern weiterarbeiten oder 
ein solches übernehmen. 
Bei all jenen, die so  – ohne grosses Auf-
sehen – gewählt wurden, möchte ich mich 
herzlich bedanken. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit in der nächsten Legis- 
latur.
Üblicherweise ist eine Wahl auch ein Wett-
bewerb, und gewählt zu werden, ist ein Er-
folg. Die Wählenden haben idealerweise 
dann auch eine Auswahl, was natürlich auch 
für die Wählerinnen und Wähler bedeutend 
interessanter ist.
Leider engagieren sich immer weniger Men-
schen ehrenamtlich. Die berufliche und fa-

miliäre Belastung wird grösser, und die poli-
tischen Ämter verlieren immer mehr an An-
sehen – schlimmer noch: Die Kritik, der man 
ausgesetzt ist, nimmt leider auch stetig zu.
Zu tun hat das mit der immer grösser wer-
denden Verantwortung und der zunehmen-
den Komplexität der Themen. Entscheide 
können die Situation einzelner Bürgerinnen 
und Bürger auch negativ beeinflussen, auch 
wenn sich die Situation für die meisten ver-
bessert oder die Rahmenbedingungen es 
nicht anders erlauben. 
Themen wie Raumplanung, Finanzen, Ge-
sellschaft und Bildung werden immer an-
spruchsvoller und brauchen mehr Zeit für 
die Behandlung.
Zusammenlegungen von Gemeinden oder 
auch Ämterzwang sind keine nachhaltigen 
Lösungen und tragen somit nicht zu einer 
Entlastung der Situation bei.
Was wir tun können, ist, mit guter und mo-
tivierter Überzeugungsarbeit auf mögliche 
Kandidatinnen und Kandidaten zugehen 
und sie von der interessanten, vielseitigen 
und erfreulichen Arbeit als Mitglied einer Be-
hörde zu überzeugen versuchen. 

So freuen wir uns auf die Zusammenarbeit 
in den nächsten vier Jahren und setzen alles 
daran, dass es für die Mitarbeit im Gemein-
derat und in den Kommissionen auch in Zu-
kunft viele interessierte Bewerberinnen und 
Bewerber gibt und dass künftig interessan-
te und spannende Wahlen stattfinden kön-
nen. Mit unserer Bergdietiker Ziitig und den 
Beiträgen auf unser neuen Webseite hoffen 
wir, eine Entwicklung in diese Richtung zu  
bewirken.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen schöne 
Herbsttage und viel Vergnügen an den zahl-
reichen Anlässen in unserem Dorf.
 
 
Mit freundlichen Grüssen

Ralf Dörig
GemeindeammannTi
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Die Gemeinde Bergdietikon 
gratuliert Simona Atanasovska 
(Kauffrau EFZ) und Arthur Heiz 
(Kaufmann mit Berufsmaturität) 
zu ihrem erfolgreichen Abschluss!

Simona Atanasovska wird ihre berufli-
che Laufbahn bei einem Unternehmen 
fortsetzen, das Dienstleistungen für Ge-
meinden erbringt. Wir wünschen ihr ei-

nen tollen Start und viel Freude im neu-
en Arbeitsumfeld.
Arthur Heiz beginnt ein Studium an der 
ZHAW. Dafür wünschen wir ihm spannen-
de Erfahrungen und viel Erfolg auf sei-
nem weiteren Bildungsweg.

Der Gemeinderat und das Personal der 
Gemeindeverwaltung sind stolz auf die 
beiden jungen Berufsleute und wünschen 
ihnen alles Gute für die Zukunft. zV

g

Neue Lernende
Am 11. August 2025 hat Moé Kunz aus 
Zufikon ihre dreijährige Lehre als Kauf-
frau Öffentliche Verwaltung bei der Ge-
meinde Bergdietikon begonnen. Während 
ihrer Ausbildung wird sie die verschiede-
nen Abteilungen der Verwaltung kennen-
lernen und einen umfassenden Einblick 
in die vielfältigen Aufgaben einer Gemein-
deverwaltung erhalten.

Liebe Bergdietikerinnen und Bergdietiker

Eines meiner Hobbys ist das Reisen. In 
diesem Jahr habe ich meine letzten lan-
gen Ferien in vollen Zügen genossen und 
viele neue Orte bereist. Ich freue mich, 
meine Lehre hier in der Gemeinde Berg-
dietikon begonnen zu haben, und hoffe, 
Sie bald am Schalter begrüssen zu dür-
fen. – Moé Kunz, 1. Lehrjahr

Der Gemeinderat und das gesamte Ver-
waltungsteam heissen Moé Kunz herzlich 
willkommen und wünschen ihr viel Freu-
de bei ihrer Ausbildung.

Neue Webseite 
der Gemeinde
Der Gemeinderat hat beschlossen, den 
bisherigen Internetauftritt zu überarbei-
ten und technisch sowie inhaltlich zu mo-
dernisieren. 
Ziel ist ein moderner, sicherer wie auch 
benutzerfreundlicher und zeitgemässer 
Auftritt mit allen relevanten Informatio-
nen zu Verwaltung, Politik, Veranstaltun-
gen und dem Leben in der Gemeinde.
Auch die Schule Bergdietikon wird mit ei-
nem neuen, in die Gemeindewebseite in-
tegrierten Auftritt vertreten sein und per 
1. November 2025 online geschaltet. Bis 
dahin bleibt die bisherige Schulwebseite 
weiterhin in Betrieb.

Wichtiger Hinweis für Newsletter-
Abonnentinnen und -Abonnenten
Mit dem Wechsel zur neuen Webseite ist 
es erforderlich, sich erneut für den News-
letter anzumelden, um auch künftig ak-
tuelle Informationen aus der Gemeinde 
per E-Mail zu erhalten. Die Anmeldung ist 
direkt auf der neuen Webseite möglich.

GEMEINDE

Neue Webseite: 
bergdietikon.ch i

Newsletter-Anmeldung: 
bergdietikon.ch/newsletteri

Erfolgreicher Lehrabschluss 
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GEMEINDE

Aufruf zum Rückschnitt von  
Pflanzen aller Art auf die Grenze

Der Kanton Aargau gewährt 
seinen Einwohnerinnen und 
Einwohnern in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnissen 
Verbilligungsbeiträge für die 
obligatorische Krankenpflege­
versicherung. 

Ob ein Anspruch auf Prämienverbilligung 
besteht, geht aus den Steuerdaten her-
vor. Es gilt die Steuerveranlagung, die 
ausgehend vom Anspruchsjahr drei Jahre 
zurückliegt. Für die Prämienverbilligung 
2026 sind deshalb die definitiven Steu-
erdaten 2023 relevant.
Das ganze Verfahren der Prämienverbilli-

gung 2026 läuft online ab. Im September 
2025 erfolgt der Hauptversand der An-
meldecodes an potenziell anspruchsbe-
rechtigte Personen im Kanton Aargau. Ab 
Oktober 2025 können Personen, welche 
keinen Code erhalten haben, jedoch der 
Meinung sind, Anspruch auf die Verbilli-
gung zu haben, den Code auf der Home-
page www.sva-ag.ch/pv bestellen.
Anmeldungen für die Krankenkassen-
Prämienverbilligung 2026 müssen bis 
Ende Dezember 2025 eingereicht wer-
den. Später eingereichte Gesuche wer-
den nicht mehr berücksichtigt.
Für Fragen und Auskünfte wenden Sie 
sich direkt an die SVA in Aarau, 062 836 
82 97 oder ipv@sva-ag.ch.

Elternschafts- 
beihilfe
Gemäss Sozialhilfe- und Präven
tionsgesetz (SPG) besteht für wirt-
schaftlich schwache Eltern bzw. 
Elternteile ein Anspruch auf Eltern-
schaftsbeihilfe. Damit soll gesichert 
werden, dass das neugeborene Kind 
während sechs Monaten durch einen 
Elternteil betreut werden kann.

Die Ausrichtung der Elternschaftsbeihil-
fe ist gemäss §27 des erwähnten Geset-
zes an folgende Bedingungen geknüpft:

	■ Ein Elternteil muss sich zur Hauptsache 
der Betreuung des Kindes widmen. 

	■ Der betreuende Elternteil muss seit min-
destens einem Jahr vor der Geburt und 
während der Bezugsdauer im Kanton 
Aargau zivilrechtlichen Wohnsitz haben. 

	■ Während der Bezugsdauer müssen sich 
der betreuende Elternteil und das Kind 
im Kanton Aargau aufhalten. 

	■ Die voraussichtlichen Jahreseinkünfte 
ab Geburt sowie das steuerbare Ver-
mögen gemäss letzter rechtskräftiger 
Steuerveranlagung dürfen Grenzbeträ-
ge, welche der Regierungsrat festlegt, 
nicht übersteigen.

Der Anspruch entsteht mit der Geburt 
des Kindes. Berechtigt zum Bezug sind 
die im gleichen Haushalt lebenden Eltern 
oder ein allein erziehender Elternteil. Im 
gleichen Haushalt lebende, nicht mitein-
ander verheiratete Eltern werden bei der 
Berechnung der voraussichtlichen Jah-
reseinkünfte und des Vermögens den 
Ehepaaren gleich gestellt.
Zuständig für die Elternschaftsbeihilfe ist 
die Gemeinde am zivilrechtlichen Wohn-
sitz der anspruchsberechtigten Eltern 
bzw. des anspruchsberechtigten Eltern-
teils. Weitere Informationen erhalten die 
Eltern beim Regionalen Sozialdienst Ba-
den, Tel. 056 200 82 60.

Prämienverbilligung 2026

An Strassen, Plätzen, Trottoirs 
und anderen öffentlichen Par- 
zellen oder Einrichtungen müssen 
alle Pflanzen aufs Lichtraumprofil 
zurückgeschnitten werden.

Gestützt auf das Baugesetz BauG und 
das Einführungsgesetz zum Schweizeri-
schen Zivilgesetzbuch EG ZGB sind Pflan-
zen gegenüber Strassen, Plätzen, Trot-
toirs und anderen öffentlichen Parzellen 
oder Einrichtungen dauernd auf die je-
weilige Grenze bzw. das Lichtraumprofil 
zurückzuschneiden.
Insbesondere sind auch den Sichtzonen 
bei Ein- und Ausfahrten sowie Strassen 

entsprechend Beachtung zu schenken. 
Bei allfälligen Fragen steht Ihnen die Ab-
teilung Bau und Planung gerne zur Ver-
fügung.
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Gesamterneuerungs-
wahlen 2026/2029
Nach Ablauf der Nachmeldefrist stehen für die nachstehenden 
Behörden und Kommissionen gleich viele Kandidatinnen und Kandi-
daten zur Verfügung, wie Sitze zu vergeben sind. Damit ist die Wahl 
entschieden, und am Urnengang vom 28. September werden nur noch 
der Ammann und der Vizeammann gewählt.

Gemäss § 30a Abs. 2 des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) gelten die fol-
genden Kandidatinnen und Kandidaten als in stiller Wahl gewählt:

Finanzkommission (3 Sitze)
	■ Graf, Roger, 1959, von Zürich ZH, Säntisstrasse 6, FDP, bisher
	■ Hegetschweiler, Michael, 1982, von Ottenbach ZH, Im Föhret 4, parteilos, bisher
	■ Schafflützel, Patrick, 1988, von Neckertal SG, Steinackerstrasse 20, FDP, neu

Steuerkommission (3 Sitze)
	■ Blatz, Reinhold, 1959, von Bergdietikon AG, Ahornstrasse 10B, parteilos, bisher
	■ Güdel, Michael, 1978, von Madiswil BE, Hinterweidstrasse 25, FDP, bisher
	■ Giovanoli, Aline, 1986, von Bregaglia GR, Säntisstrasse 16B, FDP, neu (bisher Ersatz-
mitglied)

Steuerkommission, Ersatzmitglied (1 Sitz)
	■ Steiger, Corina, 2003, von Dietikon ZH und Büron LU, Steinackerstrasse 3, parteilos, 
neu

Wahlbüro (3 Sitze)
	■ Braunbock, Gabriela, 1968, von Geroldswil ZH und Luthern LU, Lägernstrasse 9, par-
teilos, bisher

	■ Monn, Nils, 2006, von Disentis/Mustér GR, Gwinden 48, unabhängig, neu
	■ Ruch, Katharina, 1986, von Wolhusen LU, Bergstrasse 25, parteilos, neu (bisher Er-
satzmitglied)

Wahlbüro Ersatzmitglieder (2 Sitze)
	■ Boegli, Melina, 1996, von Seeberg BE, Schulstrasse 6, parteilos, bisher
	■ Okle, Cédric, 2005, von Bussnang TG, Birkenstrasse 3, FDP, neu

Der Gemeinderat gratuliert allen Gewählten herzlich und dankt ihnen für ihr Engage-
ment zugunsten unserer Gemeinde.

Zahlungstermin 
Steuerrechnung
Im September erhalten alle Steuerpflich-
tigen, welche die provisorischen Kan-
tons- und Gemeindesteuern des laufen-
den Jahres noch nicht vollständig bezahlt 
haben, eine Verfallsanzeige.
Diese macht auf den Verfalltag sowie auf 
die Folgen verspäteter Zahlung aufmerk-
sam. Eine Verfallsanzeige erhält auch, 
wer bereits Ratenzahlungen oder eine 
Stundung mit der Abteilung Finanzen ver-
einbart hat. Diese Vereinbarungen blei-
ben bestehen. Es wird angezeigt, wie viel 
Sie bereits bezahlt haben oder wie viel 
Ihrem Konto gutgeschrieben wurde. Der 
Restbetrag ist per 31. Oktober 2025 zu 
begleichen. Eine fristgerechte Bezahlung 
lohnt sich, wird doch auf den offenen Be-
trag ein Verzugszins von 5,0% berechnet. 
Offene Steuern werden im November ge-
mahnt. Besteht im Januar 2026 noch ein 
Ausstand, kann die Forderung ohne wei-
tere Ankündigung betrieben werden.
Gleichzeitig rufen wir die Mahngebüh-
ren in Erinnerung: CHF 35.– beträgt die 
Mahngebühr bei fälligen Steuerbeträgen. 
Bleibt die Mahnung erfolglos, kann sofort 
die Betreibung eingeleitet werden; dafür 
werden CHF 100.– fällig.
Sollte der provisorisch fakturierte Betrag 
gemäss eigenen Berechnungen zu hoch 
oder zu tief sein, dann wenden Sie sich 
an die Abteilung Steuern (steueramt@
bergdietikon.ch oder 044 746 31 52). Bei 
wesentlichen und begründeten Abwei-
chungen wird Ihre Rechnung angepasst. 
Zu viel bezahlte Steuern werden mit der 
definitiven Steuerveranlagung mit Zins 
zurückbezahlt oder an eine andere Steu-
erforderung angerechnet. Für jede Zah-
lung, die Sie vor dem 31. Oktober für die 
aktuellen Steuern leisten, erhalten Sie 
einen Vergütungszins von 0,75%. Auch 
mit Vorauszahlungen in Raten können 
Sie von diesem Zins profitieren. Die Zins­
berechnung erfolgt ab dem Datum des 
Zahlungseingangs bis zum 31. Oktober.
Ist eine gänzliche Bezahlung der offenen 
Steuern bis Ende Oktober 2025 nicht 
möglich, wenden Sie sich an die Abtei-
lung Finanzen (finanzverwaltung@berg​
dietikon.ch oder 044 746 31 74).
Verwenden Sie bitte für die Bezahlung 
der Steuern 2025 nur die dafür abgege-
benen QR-Einzahlungsscheine.
Wir danken Ihnen, dass Sie die proviso-
rischen Steuern 2025 termingerecht bis 
zum 31. Oktober 2025 begleichen.

GEMEINDE
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Verein

Inserate in der Berg­
dietiker Ziitig erreichen 
alle Haushaltungen!

www.bergdietikon.ch/werbung 

FISCHERGY
WECKT DEN LÖWEN IN DIR!

...ich komme immer! 0848 852 856

info@rohrmax.ch   rohrmax.ch

24h Service
Rohrreinigung   Kanal-TV
   Inliner-Rohrsanierung
Lüftungsreinigung

...ich komme immer!
Abwasser
   + Lüftung

Kostenlose

KontrolleFunktions-
Abfluss verstopft?
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Heisse Asche, kalte Überraschung
Wie glühende Reste zur Gefahr 
für Gartenhäuser werden können. 
In Bergdietikon musste die 
Feuerwehr schon mehrfach 
wegen brennender Gartenhäuser 
ausrücken. Die Experten geben 
Tipps für den sicheren Umgang 
mit Asche.

Die warmen Sommerabende laden zum 
Grillieren ein, im Winter knistert das Che-
minée-Feuer gemütlich im Wohnzim-
mer  – doch was danach mit der Asche 
passiert, kann schnell gefährlich werden. 
In Bergdietikon musste die Feuerwehr 
schon mehrfach ausrücken, weil Garten-
häuser in Flammen standen. Der Grund: 
Glühende Asche wurde nach dem Gril-
lieren oder Feuern im Cheminée in ei-
nen Behälter gestellt – oft ins Garten-
haus, manchmal ohne Deckel. Von au-
ssen sah die Asche längst kalt aus, doch 
tief im Inneren glimmten noch Glutnes-
ter. Das reicht, um Holz, Karton oder an-
dere brennbare Materialien in der Nähe 
zu entzünden.

Unsere Tipps für den sicheren Umgang 
mit Asche:

	■ Asche immer in einen feuerfesten 
Metallbehälter mit Deckel füllen.

	■ Wenn möglich, die Asche vor dem Ein
füllen mit Wasser ablöschen.

	■ Niemals im Gartenhaus, Keller oder 
in der Nähe von brennbarem Materi-
al lagern.

	■ Bedenken: Glut kann sich noch viele 
Stunden nach dem Feuer in der Asche 
verstecken.

Extra-Brandschutz-Massnahmen für ei-
nen sicheren Alltag:

	■ Grill oder Feuerschale immer mit Ab-
stand zu Holz, Hecken und Markisen 
betreiben.

	■ Funkenflug bei Wind beachten.
	■ Feuer nie unbeaufsichtigt lassen und 
Kinder fernhalten.

	■ Im Brandfall sofort 118 anrufen – Men-
schenrettung geht immer vor.

Geniesst eure gemeinsamen Grillaben-
de, Familienfeste und gemütlichen Stun-
den am Kaminfeuer, aber denkt daran: 
Auch kleine Funken können grosse Flam-

men entfachen. Mit der richtigen Vorsicht 
bleibt der Rauch in der Feuerstelle – und 
nicht in eurem Gartenhaus.

Ihre Feuerwehr  
Bergdietikon

Die Regionalpolizei Wettingen-
Limmattal hat ihre Webseite 
aufgefrischt und das Design 
grundlegend überarbeitet. 

Seit Ende August 2025 können Sie sich 
durch verbesserte Such- und Filterfunk
tionen gezielt und effizient über unzählige 
Anliegen informieren. Ein klarer Aufbau 
und eine strukturierte Navigation schaf-
fen Orientierung und einen raschen In-
formationsfluss.
Haben Sie Fragen zu Trendfahrzeugen? 
Wurden Sie Opfer eines Onlinebetrugs? 
Haben Sie Ihren Ausweis verloren oder in-
teressieren Sie sich für den Polizeiberuf? 
Antworten und Verhaltensanweisungen 
zu diesen und vielen weiteren Themen 

haben wir für Sie übersichtlich und ein-
fach verständlich zusammengefasst. 
Des Weiteren gelangen Sie mit wenigen 
Klicks zu allen Notfallnummern, Defibril-
lator-Standorten und Notfalltreffpunkten. 
Hilfreiche Links von Beratungs- und ande-
ren Amtsstellen stellen wir Ihnen eben-
falls bequem und sauber angeordnet zur 
Verfügung.
Der digitale Polizeiposten der Schwei-
zer Polizeien, «Suisse ePolice», auf dem 
Sie einfache Diebstähle, Sachbeschädi-
gungen sowie Cyberdelikte oder Kontroll-
schildverluste rund um die Uhr elektro-
nisch melden können, runden den neu-
en Auftritt ab.

FEUERWEHR / POLIZEI

lodur-ag.ch/bergdietikoni

repol-wettingen-limmattal.chi

Entdecken Sie die neue  
Webseite der Regionalpolizei

Die Regionalpolizei Wettingen-Limmattal 
lädt alle Interessierten ein, die neue Web-
seite zu besuchen und sich selbst von 
den Vorteilen zu überzeugen. zV

g
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Chatten mit dem  
Ortsmuseum

Das Ortsmuseum erklärt, wie  
der KI-Chat der Geschichtskarte 
funktioniert. Er versteht alle 
Arten von Fragen in rund 90 
Sprachen und generiert seine 
Antworten aus der umfangreichen 
Wissensdatenbank des Museums. 
Probieren Sie es einfach aus!

Der KI-Chat auf der digitalen Geschichts-
karte von Bergdietikon nutzt ein soge-
nanntes Retrieval Augmented Generation 
System (RAG). Das bedeutet: Die künstli-
che Intelligenz bildet ihre Antworten aus-
schliesslich aufgrund der Wissensdaten-
bank des Ortsmuseums Bergdietikon und 
deren gesammelten Informationen.

Lokalgeschichte im Hosensack
Diese Sammlung umfasst zahlreiche Ge-
schichten über Familien, Personen und 
Ereignisse aus der Gemeinde. Ergänzt 
wird sie durch geprüfte Quellen wie das 
Buch «Grenzen überschreiten», Unterla-
gen des Kantons, Wikipedia und weitere 
verlässliche Webseiten. So entsteht eine 
umfassende Wissensdatenbank über 
Bergdietikon, die es ermöglicht, die lo-
kale Geschichte auf neue und interaktive 
Weise zu entdecken.
Eine Beispiel-Frage: «Welche Überfälle 
gab es auf die Poststellen in Bergdieti-
kon, was kannst du darüber erzählen?»

Tippfehler spielen keine Rolle
Bevor der KI-Chat eine solche Frage be-
antwortet, wird sie zunächst analysiert. 
Das System erkennt die Begriffe und de-
ren Synonyme oder ähnliche Formulie-
rungen. Es ist tolerant gegenüber Tipp-
fehlern, versteht rund 90 Sprachen und 
vereinfacht komplizierte Eingaben. Auf 
diese Weise wird jede Frage so vorberei-
tet, dass sie präzise von der KI beantwor-
tet werden kann.
Im nächsten Schritt sucht das System 
passende Inhalte in der Wissensdaten-
bank und leitet diese zusammen mit der 
Frage an die künstliche Intelligenz wei-
ter. Die KI erhält zudem Hinweise, in wel-
chem Sprachstil sie antworten soll. So 
entsteht eine präzise Antwort, die aus-

schliesslich auf der vorhandenen Wis-
sensdatenbank basiert.
Die Antwortregeln sind so eingestellt, 
dass die Wortwahl flexibel bleibt und die 
KI ihre Formulierungen variieren kann. 
Wiederholte Fragen können unterschied-
lich formuliert beantwortet werden. In-
haltlich jedoch bleiben die Antworten 
gleich. Es sei denn, die zugrundeliegen-
de Wissensbasis wurde verändert.
Auf der Download-Seite finden Sie die 
Links zur Museums-App für Android und 
Apple sowie weitere Beispiele vom Chat.

In der Geschichte von Bergdietikon wurden zwei Überfälle auf Poststellen do-
kumentiert, die jeweils für Aufsehen in der Gemeinde sorgten. Beide Ereignis-
se zeichnen sich durch die mutigen Reaktionen der Betroffenen und die folgen-
schweren Konsequenzen für die Opfer aus.

Überfall auf Post Bergdietikon 1988
Am 24. November 1988 erlebte die Poststelle Bergdietikon einen dramatischen 
Überfall. Der Posthalter Peter Wyser und ein PTT-Chauffeur befanden sich im 
hinteren Teil des Gebäudes, als ein mit einer Waffe bewaffneter und vermumm-
ter Täter eindrang. Peter Wyser reagierte sofort mit einem lauten Hilferuf «Über-
fall!» und suchte Schutz hinter einem kleinen Postwagen. Der Angreifer schlug 
den Chauffeur nieder und feuerte einen Schuss ab, der Peter Wyser am Hals 
streifte. Trotz des gewaltsamen Vorgehens flüchtete der Täter ohne Beute. Bei-
de Opfer mussten aufgrund ihrer Verletzungen ins Spital eingeliefert werden. 
Besonders tragisch ist, dass Peter Wyser sich nie vollständig von den Folgen 
dieser schweren Verletzung erholen konnte.

Überfall auf Poststelle 1966
Der zweite dokumentierte Überfall fand am 11. August 1966 statt. Während der 
Posthalter Müller auf seiner Tour war, betrat ein unbekannter Mann das Postbü-
ro. Zunächst täuschte der Mann harmlose Absichten vor, indem er eine Postkar-
te verlangte und zu beschriften begann. Plötzlich änderte sich jedoch sein Ver-
halten dramatisch: Er zog eine Maske über und bedrohte die anwesende Post-
halterin mit einer Pistole. Nachdem er die Posthalterin Müller mit den Worten 
«Hände hoch» bedroht hatte, drückte er sie gegen einen Packtisch und schlug 
ihr mit einem Kilostein auf den Kopf. Trotz schwerer Verletzungen gelang es der 
Posthalterin, in ihre Wohnung zu fliehen und laut um Hilfe zu rufen. Der Räu-
ber verliess daraufhin das Postbüro, ebenfalls ohne Beute gemacht zu haben.
Diese beiden Überfälle zeigen zum einen die Risiken, denen Postmitarbeiter 
ausgesetzt sein können, und zum anderen die Resilienz und den Mut der be-
troffenen Personen in extremen Situationen.

Die Antwort des Geschichtskarten-Chats auf die Frage: «Welche Überfälle gab es auf 
die Poststellen in Bergdietikon, was kannst du darüber erzählen?»

www.ortsmuseum- 
bergdietikon.ch/downloadi

KULTUR
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«Stillstand ist keine Option»
Führungswechsel im Verein 
Kinderbetreuung Bergdietikon: 
Michael Gomez übernimmt das 
Ruder vom langjährigen Präsi-
denten Hans-Jürg Roth und damit 
diverse Projekte, um die sehr 
erfolgreiche KiBe noch besser  
auf die Bedürfnisse der Be- 
völkerung auszurichten.

Die Kinderbetreuung Bergdietikon star-
tet mit frischem Wind ins neue Schul-
jahr: Nachdem in der letzten Ausgabe der 
Bergdietiker Ziitig der langjährige Präsi-
dent Hans-Jürg Roth mit grossem Dank 
verabschiedet wurde, übernimmt nun mit 
Michael Gomez ein neues und gleichzei-
tig nicht unbekanntes Gesicht das Präsi-
dium des Vereins. Während der letzten 
sieben Jahre war er bereits in und für die 
Gemeinde tätig: zuerst als Mitglied der 
Steuer- und aktuell in der Finanzkom-
mission. Um potenzielle Interessenskon-
flikte zu vermeiden, wird er bei den an-
stehenden Wahlen nicht zur Wiederwahl 
antreten.

20 000 Betreuungstage pro Jahr
«Heute steht die KiBe hervorragend da: 
Sie geniesst einen ausgezeichneten Ruf, 
was sowohl Zufriedenheitsumfragen bei 
den Kindern und ihren Eltern als auch 
externe Qualitätsprüfungen bestätigen», 
so Gomez. Mit rund 20 000 Betreuungs-
tagen pro Jahr – primär für Kinder aus 
Bergdietikon – ist sie von einem klei-
nen Start-up zu einem zentralen Bestand-
teil der familienergänzenden Betreuungs-
struktur unserer Gemeinde geworden. Im 
kantonalen Vergleich überzeugt das An-
gebot nicht nur qualitativ, sondern auch 
preislich. 
Michael Gomez betont: «Stillstand ist kei-
ne Option für den Vorstand und mich. 

Wir planen in den kommenden Jahren 
eine gezielte Weiterentwicklung des An-
gebots. Sinkende Geburtenzahlen und 
eine tendenziell tiefere Zuwanderung füh-
ren dazu, dass das Wachstum der Be-
treuungstage rückläufig ist oder teilwei-
se bereits weniger Betreuungstage nach-
gefragt werden als im vergangenen Jahr. 
Um dem demografischen Wandel Rech-
nung zu tragen, stellen wir uns beispiels-
weise die Frage, ob die KiBe künftig auch 
in Nachbargemeinden sanft Werbung 
machen sollte und mit welchem Ange-
botsportfolio wir dieser Entwicklung ent-
gegenwirken können.»

Neue Waldgruppe ist sehr beliebt
Hier hat man bereits im letzten Jahr ei-
nen wichtigen Schritt mit der Etablierung 
der neuen KiTa-Waldgruppe unternom-
men (wir haben in der Ausgabe 4/2024 
berichtet). Die Kinder der Gruppe verbrin-
gen den ganzen Tag draussen im Wald – 
zu jeder Jahreszeit und bei praktisch je-
dem Wetter. Begleitet von in Waldpädago-
gik ausgebildeten Fachpersonen erleben 
sie die Natur hautnah, lernen spielerisch 
ökologische Zusammenhänge kennen 
und stärken ihre motorischen Fähigkeiten 
sowie ihr Sozialverhalten. Die Waldgrup-
pe fördert nicht nur die Selbstständigkeit 
und Kreativität der Kinder, sondern bie-
tet auch eine wertvolle Abwechslung zum 
klassischen KiTa-Alltag. Das Angebot wird 
sehr geschätzt. Es wird bereits rege nach-
gefragt und ergänzt unser pädagogisches 
Profil ausgezeichnet.

Prozesse digitalisieren
Auch das mit diesem Schuljahr neu lan-
cierte Lunchangebot für unsere Oberstu-
fenschülerinnen und -schüler bildet ei-
nen weiteren Baustein in der Weiterent-
wicklung der KiBe, der die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf fördert und ver-
einfacht.

Aber auch hinter den Kulissen arbeiten 
wir an weiteren Verbesserungen: So sind 
wir mit Hochdruck daran, unsere Ver-
waltungsprozesse weiter zu digitalisieren 
und möglichst effizient zu gestalten. Da-
bei, wie auch bei der Modernisierung un-
serer IT-Infrastruktur, setzen wir auf eine 
enge Zusammenarbeit mit der Gemein-
de, um mögliche Synergien zu nutzen.

Michael Gomez, Präsident des  
Vereins Kinderbetreuung Bergdietikon
Françoise Oklé, Vizepräsidentin des  
Vereins Kinderbetreuung Bergdietikon
Melanie Jänicke, Mitglied des Vorstands 
Ressort Öffentlichkeitsarbeit

SCHULE & BETREUUNG

kibe-bergdietikon.chi

Zur Person Michael Gomez
Michael Gomez lebt seit 2017 mit 
seiner Familie in Bergdietikon. Seine 
beiden Töchter haben die KiBe seit 
dem KiTa-Alter bis zum Abschluss 
der Mittelstufe besucht. Er ist seit 
2021 als Managing Director bei Ac-
centure im Bereich Technologie
beratung tätig. Zuvor war er Mitin-
haber und Geschäftsführer eines 
KMUs, das von Accenture aufge-
kauft wurde.
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Feierlicher Empfang  
für die Erstklässler

Der feierliche Auftakt erfolgte mit dem 
fröhlichen Lied «Let’s say hello», vorgetra-
gen von den Zweit- bis Sechstklässlern. 
Im Anschluss begrüsste der neue Schul-
leiter, Cornel Wissmann, die Kinder und 
richtete ermutigende Worte an die jun-
gen Schülerinnen und Schüler. Daraufhin 
sang die gesamte Schulgemeinschaft ge-
meinsam lautstark das Dorflied.

Farbenfrohes Spalier
Für einen besonderen Moment sorgten 
die Sechstklässler: Mit grossen Farbstif-
ten und Sonnenblumen formten sie ein 
festliches Spalier. Nacheinander wur-
den die Erstklässler aufgerufen, schrit-
ten durch die Gasse und hielten an ei-
nem Fotostopp diesen bedeutenden Au-
genblick fest.
Zum Abschluss erklang das Lied «Mer 
gönd id Schuel! – juhe», gesungen von 
den Erstklässlern und ihren ehemaligen 
Kindergartenlehrpersonen. Danach ging 
es für die Kinder direkt ins neue Klassen-
zimmer – der erste Schritt in ein span-
nendes Kapitel voller neuer Erfahrungen 
und Herausforderungen.

SCHULE & BETREUUNG

Die Schule Bergdietikon feierte den ersten Schultag von 30 neuen 
Erstklässlerinnen und Erstklässlern – ein unvergesslicher Start ins 
Schulleben, mit Liedern, herzlichen Worten und guter Stimmung.

schule-bergdietikon.chizV
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Mit gespannter Vorfreude und strahlen-
den Gesichtern betraten die neuen Erst-
klässler der Schule Bergdietikon am ers-
ten Schultag den Pausenplatz. Begleitet 
von ihren Klassenlehrpersonen und aus-

gestattet mit neuen Schultaschen nah-
men sie in der vordersten Reihe auf den 
Bänken Platz – im Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit von Mitschülern, Lehrper-
sonen und zahlreichen Eltern.

Mittelstufentreff
Jugendhaus Bergdietikon, Schulstrasse 9

Freitag, 17.30 bis 19 Uhr

Joel 079 941 34 88

Die Mojuga-Stiftung leistet im Auftrag der Gemeinde Bergdietikon die Offene Jugendarbeit.

Oberstufentreff
Jugendhaus Bergdietikon, Schulstrasse 9

Freitag, 19 bis 21.30 Uhr

Joel 079 941 34 88

Die Mojuga-Stiftung leistet im Auftrag der Gemeinde Bergdietikon die Offene Jugendarbeit.
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Florian Lippuner (Medienwissen-
schaftler, Erwachsenenbildner 
und Autor) wird am 23. Oktober 
alle Interessierten zu diesem 
brennenden Thema informieren: 
mit konkreten Beispielen und 
handfesten Tipps, damit Sie Ihre 
Kinder optimal stärken und 
begleiten können.

Der Elternrat der Schule Bergdietikon 
freut sich, am Donnerstag, 23. Oktober 
2025, erneut ein Referat im Bereich Kin-
dererziehung anzubieten.
Florian Lippuner (Medienwissenschaft-
ler mit Schwerpunkt Games, Erwachse-
nenbildner und Autor) wird an diesem 
Abend von 19.00 bis ca. 20.30 Uhr in der 
Aula im Mehrzweckgebäude der Gemein-
de Bergdietikon einen Vortrag zum The-
ma «Games – Chancen nutzen, Risiken 
senken» halten.
Er zeigt uns an diesem Abend anhand 
von konkreten Beispielen aus seiner For-
schung auf, in welchen Bereichen die 

Nutzung von Games Chancen bietet. So 
fördern Kinder und Jugendliche beim Ga-
men zum Beispiel ihre Sozial- und Selbst-
kompetenzen. Auch auf das Wissen und 
die Gefühlswelt von jungen Spielerinnen 
und Spielern kann sich das Gamen posi-
tiv auswirken.
Im interaktiven Teil werden die Schatten-
seiten, Risiken und Stressfaktoren be-
leuchtet. Was nervt uns an den Games? 
Was führt zu Konflikten? Wo lauern Ge-
fahren? In diesem Teil geht es um Pro-
blematiken wie In-Game-Käufe, Manipu-
lationen durch Spieleanbieter (sog. Dark 
Patterns), Datenschutz oder potenzielle 
Online-Kontakte zu fremden Personen.
Als Eltern, Lehrpersonen und andere Er-
ziehungsberechtigte sollten wir unseren 
Kindern den Weg zu einer selbstbestimm-
ten und gesunden Nutzung von Games 
bestmöglich ebnen. Nur so können sie 
das Beste aus den Spielen herausholen. 
Florian Lippuner gibt uns konkrete Emp-
fehlungen zum Umgang mit zeitlichen 
Regulierungen, zur altersgerechten Ein-
schätzung von Spielinhalten und zum Er-
kennen von Suchttendenzen.

Unser Ziel ist es, dass Sie mit Hilfe 
der Inputs aus dem Referat Ihre 
Kinder in diesem wichtigen und all-
gegenwärtigen Thema optimal stärken 
und begleiten können.

Anmeldung
Der Vortrag ist öffentlich und kostenlos. 
Er darf von allen interessierten Eltern, 
Lehrpersonen, Gottis, Göttis, Grosseltern, 
Verwandten und Bekannten besucht wer-
den. Im Anschluss an das Referat sind 
alle herzlich eingeladen, sich bei einem 
Apéro auszutauschen.
Für die Planung bitten wir um Anmeldung 
mit der Anzahl Teilnehmer bis zum 19. 
Oktober 2025 unter marielouise.lanz@
gmail.com oder direkt über den untenste-
henden QR-Code.
Wir freuen uns sehr auf einen Abend, an 
dem die gesunde Entwicklung unserer 
Kinder im Zentrum steht – und auf Sie!

ANZEIGE

Solarstrom  
fürs E-Auto selbst  

produzieren.

Sonne  
im Tank

Mehr  

erfahren:

aew.ch/myhome

SCHULE & BETREUUNG

Games im Familienalltag:  
Chancen erkennen, Risiken senken

Online-Anmeldungi
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Zwei Säulen tragen das Dach – 
das duale System im Aargau

Zur pastoralen Säule: Das Gebiet des 
Kantons Aargau gehört zum Bistum Ba-
sel. Das Bistum ist in Regionen, Pfarrei-
en und rund 100 Pastoralräume geglie-
dert. Mehrere Pfarreien arbeiten in einem 
Pastoralraum nach gemeinsamem Pas-
toralkonzept zusammen, getragen von 
Seelsorgeteams. Auf nationaler Ebene 
koordiniert die Schweizer Bischofskonfe-
renz (SBK) die Zusammenarbeit der Di-
özesen1.
Zur staatskirchenrechtlichen Säule: Die 
Kirchgemeinde bildet die Basis. Ihr Sou-
verän sind die Stimmbürger. Die 92 Kirch-
gemeinden im Aargau bilden mit rund 
185 000 Katholikinnen und Katholiken 
die Römisch-Katholische Landeskirche. 

Oberstes Organ ist die Synode (Parla-
ment) mit 150 Mitgliedern; die Exekutive 
bildet der Kirchenrat. Die Landeskirche 
übernimmt überregionale Aufgaben und 
unterstützt die Kirchgemeinden vor Ort. 
Wahlen und Zuständigkeiten sind klar 
geregelt: Alle vier Jahre finden Gesam-
terneuerungswahlen statt. Die Stimmbe-
rechtigten wählen ihre Kirchgemeindebe-
hörden und die Vertretungen in die kan-
tonale Synode. Die Kirchgemeindever-
sammlungen beschliessen u. a. über Bud-
get, Rechnung und Sachgeschäfte; das 
pastorale Leben selbst wird auf der kir-
chenrechtlichen Seite verantwortet. 
Auf nationaler Ebene verbindet die 
Römisch-Katholische Zentralkonferenz 

(RKZ) die Landeskirchen und führt den 
strukturierten Dialog mit den Diözesen 
und der SBK, damit die beiden Rechts-
systeme auch schweizweit gut zusam-
menspielen.
So bleibt das Dach stabil: Die pastora-
le Säule sorgt für Inhalt und Sendung, 
die staatskirchenrechtliche für Mittel und 
Rahmen. Beides gehört zusammen – im 
Alltag der Kirchgemeinden, Pfarreien und 
Pastoralräume ebenso wie in den Gremi-
en von Landeskirche, SBK und RKZ. Und 
damit gilt auch kirchlich, was demokra-
tisch selbstverständlich ist: Mitdenken 
und Mitentscheiden lohnt sich, denn jede 
Stimme zählt.

ANZEIGE

KIRCHE

Die römisch-katholische Kirche in der Schweiz ruht auf zwei 
tragenden Säulen, die sich gegenseitig brauchen: einer pastoralen 
und einer staatskirchenrechtlichen. Die pastorale Seite verantwortet 
Glauben, Liturgie und Seelsorge; die staatskirchenrechtliche Seite 
sichert die materiellen Grundlagen und die Organisation. Dieses 
Miteinander – rechtlich verschieden, praktisch eng verzahnt –  
macht das Schweizer Modell einzigartig.

1 Eine Diözese, auch Bistum genannt, ist ein 
territorial abgegrenzter kirchlicher Verwaltungs-
bezirk, der den Pfarreien übergeordnet ist. Ge-
leitet wird eine Diözese durch einen Bischof. 
Bergdietikon gehört zur Pfarrei Christkönig Ru-
dolfstetten-Bergdietikon, ist Teil des Pastoral-
raums am Mutschellen und der Diözese Basel.

www.kathmutschellen.chi

Raiffeisenbank 
an der Limmat

raiffeisen.ch/anderlimmatAls Genossenschaft beraten wir Sie persönlich und 
in jeder Lebensphase kompetent und individuell.

Was uns ausmacht:

Kompetenz.
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Die Kiki-Kinder im Windkanal

Am 17. Mai ging es für die Kiki-Kinder auf 
den jährlichen Kiki-Ausflug, dieses Jahr 
führte er uns ins Technorama in Winter-
thur. Wir trafen uns am Morgen am Bahn-
hof und machten uns voller Vorfreude auf 
den Weg.
Im Technorama angekommen, tauchten 
wir direkt in die faszinierende Welt der 
Wissenschaft ein. Wir schauten uns zwei 
spannende und coole Shows an, die Blitz-
show und die Sauerstoffshow. Danach er-
kundeten wir die vielen weiteren Statio-
nen im Technorama. Überall konnte aus-
probiert, gestaunt und gelauscht werden. 

Die Kinder waren beeindruckt von den 
verschiedenen Phänomenen.

«Brot und Spiele»
Zur Mittagspause hatten alle ihr eigenes 
Picknick dabei, das auch fleissig mitein-
ander geteilt wurde. Nach ein paar Run-
den Fangis ging es in den Aussenbereich. 
Zum Glück war das Wetter warm und 
sonnig, denn bei den Wasseraktivitäten 
wurden wir alle ziemlich nass. Die ver-
schiedenen Wasserspiele, Fontänen und 
Pumpstationen luden zum Toben ein, und 
dabei blieb wirklich niemand trocken. Ge-

rade das machte den Kindern besonders 
viel Spass.
In der Trocknungskabine wurden wir 
schnell wieder trocken, bevor es weiter 
zum Windkanal ging, dies war ein wei-
teres Highlight. Dort konnten die Kin-
der erleben, wie es sich anfühlt, in ei-
nem richtigen Sturm zu stehen: Haare 
flogen, Jacken flatterten, und der Spass 
war nicht zu übersehen. Bevor wir uns 
auf den Heimweg machten, durfte natür-
lich das obligatorische Gruppenfoto nicht  
fehlen.
Glücklich und erschöpft traten wir die 
Rückreise an, mit vielen schönen Erin-
nerungen im Gepäck. Schon jetzt freuen 
sich viele auf den nächsten Kiki-Ausflug 
im kommenden Jahr.

Olivia Hostettler

KIRCHE

Per E-Mail auf dem Laufenden bleiben!
Die neue Gemeinde-Webseite verwendet ein neues Newsletter- 
Tool. Bitte melden Sie sich erneut an, um nichts zu verpassen.

www.bergdietikon.ch/newsletter

Im Technorama erlebte die experimentierfreudige Kinderschar nicht 
nur, wie es sich anfühlt, mitten in einem Sturm zu sein: Für alle Sinne 
gab es jede Menge erstaunliche Phänomene zu entdecken – und 
allerlei Gelegenheiten, um nass zu werden …
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Verein

Corporate Design 2013
SCHNEIDER & WOHLER Gruppe
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WOHLER Druck AG

Willestrasse 9
CH-8957 Spreitenbach
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info@wohlerdruck.ch
www.wohlerdruck.ch 

+41 56 418 80 00
+41 56 418 80 01
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Drucksachen  

und Internet- 

auftritte  

mit Köpfchen

Picture-Planet GmbH
Gertrudstrasse 17
8400 Winterthur
Tel. 052 551 04 40
www.picture-planet.ch

Grüess a d 'Füess
Erlenstrasse 5
8962 Bergdietikon
Tel. 076 546 24 21

Nicole De Pretto
Dipl. Fusspflegerin

www.grueess-ad-fueess.ch

SICHERHEITSTECHNIK  
IN SCHLIEREN

	Schliessanlagen
	Montagen
	Notausgang-Systeme
	Reparaturen
	Sicherheitsverschlüsse
	Schlüssel-Service
	Tresore
	Briefkasten-Anlagen
	dormakaba Stützpunkt

	Abus Stützpunkt
	Schilder-Gravuren
	Möbelschlösser
	Kleinzylinder
	Tür-/Zierbeschläge
	Aufsperren
	Kundenservice
	Einbruchsicherungen
	Keso Stützpunkt

Schulstrasse 2
8952 Schlieren
Tel. 044 730 81 40
info@huegli-schlieren.ch
www.huegli-schlieren.ch

Türtechnik
Schliesssysteme
Systeme Zutritt und Zeit 

System Partner

V2
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50 Jahre Dorfgemeinschaft

Petrus meinte es sehr gut mit dem Wet-
ter für beide Anlässe. Zuerst feierten wir 
den traditionellen «Zmorge im Grüene» 
beim Schützenhaus. Die angesagte Hitze 
drückte etwas auf die Teilnahme, doch 
alle, die kamen, waren zufrieden und ga-
ben uns positive Rückmeldungen. Geri 
unterhielt uns, wie auch schon an ver-
gangenen Anlässen, mit lüpfiger Musik 
und sorgte zusätzlich für gute Stimmung. 
Er fand auch sofort den Draht zu den Kin-
dern, und alle hatten ihr Gaudi. Das An-
gebotene fand reissenden Absatz, und 
auch die Spiegeleier scheinen sich eta-
bliert zu haben; davon gingen viele über 
die Theke …

Wie vor 50 Jahren
Drei Tage später feierten wir unseren 50. 
Geburtstag mit einem Apéro – etwas zum 
Anstossen, begleitet von Raclette und 
Wienerli. Wir trafen uns beim Dorfbrun-
nen, der am Anfang unserer Geschich-
te steht, und hatten so auch das Glück, 

vom Schatten profitieren zu können, so 
dass es für alle Teilnehmenden sehr an-
genehm war. Eine spezielle Freude war 
die Teilnahme von Edith Lommatzsch, 
Mitglied des ersten Vorstands der Dorf-
gemeinschaft. Das andere noch leben-
de Mitglied, Walter Müller, konnte leider 
aus gesundheitlichen Gründen nicht teil-
nehmen. Peter Peyer hat eine interessan-
te Rückschau über die Geschichte des 
Brunnens und der Dorfgemeinschaft zu-
sammengestellt. Auch war Ruedi Vogel 
mit einem Chriesistand präsent – wie vor 
50 Jahren.

Ansprachen und Geschenke
Ein solcher Geburtstag kann natürlich 
nicht ohne Ansprachen gehen, aber sie 
waren recht kurz und bündig. Umrahmt 
wurden die Ansprachen des Präsidenten, 
des Gemeindeammans sowie von Peter 
Peyer, Sohn des Gründungsmitglieds Ja-
kob Peyer (und selber seit fünfzig Jahren 
tätig für die Dorfgemeinschaft, vor allem 

als Mr. Choucroute an der Metzgete), vom 
wundervollen Gesang des Männerchors 
Rudolfstetten-Friedlisberg und Bergdieti-
kon (einige waren schon vor fünfzig Jah-
ren beim Gründungsfest dabei) sowie 
von einem wunderschönen Gedicht des 
Sportvereins (siehe Seite 16!). Dazu gab 
es ein schönes Geschenk: Die Plaketten 
an den Orientierungsinfos, die die Dorfge-
meinschaft vor 25 Jahren aufgestellt hat-
te, sind aktualisiert wurden. Auch der Ge-
meinderat kam mit einem wunderschö-
nen Geschenk, einer Sitzbank, die beim 
Waldbrunnen beim Aufgang zum Egelsee 
aufgestellt wird, wo sie in der Zwischen-
zeit bereits steht und viele Wanderer er-
freut. Der ursprüngliche Brunnen war Teil 
der Gründungsvereinbarung und wurde 
1976 durch die Gründungsmitglieder er-
stellt, die zuerst die Quelle fassen und 
eine Trockenmauer erstellen mussten, 
bevor der Brunnen und erste Bänke plat-
ziert werden konnten. 
Kurzum – zwei gelungene Anlässe ganz 
im Zeichen des Mottos der Dorfgemein-
schaft: «Zusammenkommen, alte Be-
kannte und Freunde wieder mal treffen 
und neue machen!»

DORFGEMEINSCHAFT

Die Dorfgemeinschaft feiert dieses Jahr ihren 50. Geburtstag.  
Statt eines grossen Geburtstaganlasses entschieden wir uns,  
zwei unserer traditionellen Anlässe Ende Juni mit etwas Musik  
«aufzupeppen» und zusätzlich einen einfachen, aber ganz beson- 
deren Jubiläumsapéro zu offerieren.

www.dorfgemeinschaft- 
bergdietikon.chi
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D Dorfgmeinschaft Bergdietikon isch ned nur en Verein, 

sie träged d Gmeinschaft und schaffed für euses Dehei.

Es chliises Team, doch ned z unterschätze,  

stellt Sache uf d Bei, wo würkli fätze.  

Mit Liebi, mit Fliss und vill Liideschaft,  

wird jedes Fäscht zunere Pracht. 

Afangs Summer ladet d Dorfgmeinschaft ii  

zum Zmorge im Grüene, wo d Lüüt zäme sii.  

Spiegelei, Kafi und Zopf gänd en feine Zmorge,  

Gspröchle mit Lüüt vom Dorf, da chasch vergässe all dini Sorge. 

Und wenn s Grümpelturnier rüeft mit tolle Priise, 

füllt sich d Halle mit Freud, mängisch au Krise.  

Gross und Chlii kämpfed mit Elan und Stil,  

mit Teamgeischt, mit Härz und und vill Freud am Spiel. 

Und en Metzgete-Traum als krönende Herbscht-Startschuss,  

egal öb Vegi oder lieber Fleisch, es isch für jede en Gnuss.  

Früener i de Schüür, hüt i de Turnhalle – 

mit so vill Lüüt chas eim nur gfalle. 

So isch d Metzgete, ganz zentral und lokal,  

es Fäscht für alli, gmüetlich und genial.  

Alles mit Liebi zuebereitet, für Gross und Chlii,  

so wird s Fäscht zum Highlight, das gseht jede ii. 

D Halle, so schön und mit Liebi dekoriert,  

wo jede Teller mit Freud wird serviert.  

Und s Bescht: Alli helfed mit,  

im Service, i de Chuchi, es isch de Hit. 

D Waldwiehnacht, still, heimelig und voller Harmonie,  

mit Liechtli wo glänzed, das isch puuri Magie.  

De Samichlaus chunnt dur de Wald mit em Sack,  

für d Chind het er Nüss und Schöggeli im Pack.  

Dezue gits Punsch, für d Chind schön warm umhüllt  

und für d Eltere mit Schuss, so wird jede Wunsch erfüllt. 

Zum Jubiläum säged mir: «Merci tuusig Mal!  

Für all euchi Müeh und de unermüedliche Isatz – danke villmal!» 

Bergdietike glänzt, und das unübersehbar,  

will d Dorfgmeinschaft da isch, das isch eifach wunderbar. 

Und drum händ mir vom Sportverein us,  

e chliises Gschänk, ganz bewusst:  

als Dank a eu und für alli ersichtlich  

glänzt jez ned nur da am Dorfbrunne e neui Beschriftig.  

I jedem Ortsteil häts Tafele, demit du chunsch drus,  

ab jez au neu beschriftet, das gseht doch super uus. 

Hebed euches Glas – mir stossed a: 

Liebi Dorfgmeinschaft Bergdietike, uf wiiteri 50 Jahr!

DORFGEMEINSCHAFT
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Mitte September laufen Grill  
und Röstipfanne wieder heiss!

Der Sommer (wenn er denn einer war …) 
nähert sich dem Ende entgegen, und 
schon «herbstelts» bald wieder. Das 
heisst für uns in der Dorfgemeinschaft, 
dass die Metzgete bevorsteht und es an 
die Arbeit zu gehen gilt. 
Vor 50 Jahren fand die erste Metzgete in 
der Brunnenschür statt. Sie war schon 
damals nicht mehr in Gebrauch, und es 
war vor allem die Metzgete, die ihr jedes 
Jahr etwas Leben einhauchte. Aber der 
Aufwand war riesig! Rechts ein Auszug 
aus dem Arbeitsplan aus den Anfangszei-
ten – und das ist nur für den Aufbau, das 
Wursten und Kochen …

Hock für alle Helfer
Heute hat sich die Metzgete in unserer 
schönen Turnhalle etabliert, nicht zuletzt 
auch dank der schönen Dekoration und 
den grosszügigeren Platzverhältnissen. 
Auch haben wir mehr Platz für die Küche, 
was uns erlaubt, das Angebot zu erwei-
tern: mit Rösti und Spiegelei sowie auch 
grossen und kleinen Würsten. Das «Fee-

DORFGEMEINSCHAFT

Am 19/20. September 2025 steigt die nächste Metzgete der Dorf
gemeinschaft in der Turnhalle – seit 50 Jahren ein im ganzen Dorf 
beliebter und gut besuchter Anlass. Treffen auch Sie alte Freunde, 
und schliessen Sie beim gemütlichen Essen neue Bekanntschaften. 
Auch Helfer/innen sind stets willkommen. Es gibt viel zu tun!

Samstag 
vor Metzgete	 10 Personen für den Aufbau (Anbau für Küche 

   an der Scheune)
Montag	  6 Personen fürs Bauen
Dienstag	  4 Personen fürs Bauen
Mittwoch 	  4 Personen fürs Bauen
			    4 Personen, um 70 kg Zwiebeln zu schälen
			    9 Personen für «Schweizi-Herstellung»  

   für die Blut- und Leberwürste1
Donnerstag	  6 Personen fürs Wursten (je 350 Blut-  

   und Leberwürste à je etwa 300 g)
			    2 Personen für die Sauerkrautherstellung2
			    2 Personen für die Zwiebelsauce
			    6 Personen zum Geschirrwaschen
Freitag	  6 Personen, um Apfelstückli zu schneiden 

   und zu kochen
			    3 Personen für die Dekoration mit Blumen
			    5 Personen für die Dekoration mit Ästen
			    4 Personen für den Anbau des Eingangs  

   und Stellen des WC-Wagens und der Tische

ling» der Brunnenschür mag fehlen, aber 
es gibt viele Vorteile, die unsere Metz-
gete immer noch zu einem sehr wich-
tigen Anlass macht – nicht nur für die 
Dorfgemeinschaft, sondern für das ganze  
Dorf.

1	� Zutaten Schweizi-Herstellung: u. a. 24 kg Zwiebeln, 17 kg Lauch – von Hand gerüstet!  
Dazu je 80 l Blut und Milch, 120 m Krausdärme für Blut- und 70 m Darm für Leberwurst.)

2	 Zutaten Sauerkraut: u. a. 70 kg Sauerkraut, 6 kg Zwiebeln, 15 kg SpeckwürfelizV
g

Auszug aus dem Arbeitsplan aus den Anfangszeiten der Metzgete.
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Wir haben es heute einfacher, aber das 
bedeutet natürlich nicht, dass kein gro-
sser Aufwand mehr betrieben werden 
muss. Bereits am Mittwoch beginnt der 
Aufbau der Küche vor der Turnhalle, und 
auch am Donnerstag gibt es viel zu tun. 
Das gelingt uns nur dank der vielen Hel-
fer, die uns jedes Jahr unterstützen. Herz-
lichen Dank schon jetzt! Wir werden den 
grossen Einsatz belohnen mit dem Helfer-
hock am 8. November, wo alle Helfer zu 
einem gemütlichen Abend im Restaurant 
Herrenberg eingeladen sind. 
Erwartungsgemäss kommen zwischen 18 
und 19 Uhr die meisten Gäste – kom-
men Sie also am besten etwas vor- oder 
nachher. Reservationen sind leider kei-
ne möglich.
Wir freuen uns auf unsere Stammgäs-
te und alle diejenigen, die es hoffentlich 
noch werden! Dies ganz im Sinne unse-
res Mottos: alte Freunde und Bekannte 
wieder mal zu treffen und neue zu ma-
chen! En Guete!

Der Vorstand 

Jetzt gehts rund!
Die Metzgete ist der erste Anlass für die 
Dorfgemeinschaft in einem sehr aktiven 
Herbst. Schon bald stehen die nächsten 
Anlässe an:

	■ 2. November: Fussballturnier für Jung 
und Alt in der Turnhalle

	■ 8. November: Helferhock für all die Hel-
fer, die die Metzgete erst möglich ma-
chen 

	■ 14. Dezember: Waldweihnacht

ANZEIGEN

Valerio Ferruggia, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 044 744 70 73, valerio.ferruggia@mobiliar.ch

Generalagentur Limmattal
Stephan Egli

Kirchplatz, 8953 Dietikon
T 044 744 70 77
limmattal@mobiliar.ch
mobiliar.ch 17

72
65

7

 Vertrauen ist gut.
 Die Mobiliar ist besser.
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Volg-Laden 
Bergdietikon
Bei uns finden Sie alles für den 

 täglichen Bedarf. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten
Mo – Sa 6.00 – 21.00 Uhr

Ihr Ladenleiter Ralf Grubenmann 
und das Volg-Team Bergdietikon

Bergstrasse 37 | 8962 Bergdietikon | 044 740 18 75

www.dorfgemeinschaft- 
bergdietikon.chi
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Ruder-Meisterin  
aus Bergdietikon
Ladina Panier, die junge Ruderin 
aus Bergdietikon, hat an den 
Schweizermeisterschaften 2025 
auf dem Rotsee den Meistertitel 
in der Kategorie Juniorinnen U15 
im Skiff errungen.

Die Gemeinde Bergdietikon freut sich rie-
sig über den grossartigen Erfolg von La-
dina Panier. Die junge Ruderin aus un-
serer Gemeinde hat an den Schweizer-
meisterschaften 2025 auf dem Rotsee 
den Schweizermeistertitel in der Katego-
rie Juniorinnen U15 im Skiff (Einerboot) 
errungen. In einem packenden Rennen 
konnte sie sich gegen die starke Kon-
kurrenz durchsetzen und verwies Fabio-
la Lavezzi (SC Caslano e Malcantone) so-
wie ihre Clubkollegin Edna Adinegoro auf 
die Plätze. 
Und damit nicht genug: Auch im Team 
zeigte Ladina ihr Können. Gemeinsam 
mit Edna Adinegoro, Anais Leupin und 
Kayla Evers holte sie im Doppelvierer der 
Juniorinnen U15 die Silbermedaille für 
den Ruderclub Baden.

Bereits bei den diesjährigen Swiss Ro-
wing Indoors gab es eine Platzierung. Im 
Critérium National Rennen der Kategorie 
JWC (U15 weiblich) erreichte Ladina den 
3. Rang. Ladina lag zeitweise auf Rang 
10 und holte sich mit einem fulminanten 
Endspurt die Bronzemedaille. 

Das Rudern liegt in der Familie
Offensichtlich liegt der Familie das Ru-
dern im Blut. Schon ihre Mutter errang 
an Regatten Schweizermeistertitel, und 
auch ihre Grossmutter war eine erfolgrei-
che Ruderin und ist als Speakerin an di-
versen Ruderanlässen zu hören.
Ladina, mit Jahrgang 2011, hat die Vor-
liebe für den Rudersport offenbar in den 
Genen mitbekommen und begann im Al-
ter von zwölf Jahren mit dem Rudern. 
Aber das allein reicht nicht. Um erfolg-
reich zu sein, braucht es einen eisernen 
Willen, viel Energie, Ausdauer und klare 
eigene Zielvorgaben, um hier nur einige 
zu nennen.
Im Gespräch mit Ladina zeigen sich diese 
Fähigkeiten. Sie ist zielorientiert und hat 
klare Strukturen – Kommunikation ist 

ihr auch in die Wiege gelegt worden. Ihre 
offene Art hilft ihr auch, sich im Team gut 
zu integrieren und einzuordnen.
Für den Erfolg braucht es aber auch ein 
passendes Umfeld. In ihrer Familie ist der 
«Rudervirus» gut eingenistet und erlaubt 
es Ladina, sich voll auf den Sport zu kon-
zentrieren. Ihre sportliche Heimat ist der 
Ruderclub Baden (RCB). Der Trainings-
raum ist die Limmat zwischen dem Kraft-
werk Wettingen und Oetwil/Dietikon. Hier 
ist die Limmat geprägt durch Abschnit-
te mit hohem Erholungswert in park
ähnlicher Landschaft, aber auch durch 
Industrie und Verkehr. Den aktiven Sport-
lern steht im Clubhaus ein Kraftraum mit 
diversen Trainingseinrichtungen und Ru-
derergometern zur Verfügung. 
Für den Erfolg braucht es auch eine ent-
sprechende Organisation im Club und vor 
allem Trainer, die nicht nur sportlich die 
Möglichkeiten der Athletinnen und Ath-
leten fördern, sondern auch mit viel Fin-
gerspitzengefühl ausgestattet sind. Und 
so kommt es auch, dass der RCB sich 
gegen renommierte «See-Clubs» durch-
setzen konnte. Die Webseite des Vereins 

AUFGEFALLEN 
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zeigt mit berechtigtem Stolz auf, wie er-
folgreich das Jahr 2025 bisher verlaufen 
ist: «Zahlreiche Medaillen für den RC Ba-
den an den Schweizer Meisterschaften, 
das waren die Top-Erfolge des Regatta-
saison-Höhepunkts auf dem Rotsee! Und 
der 3. Rang im Gesamtklassement U15 
und U17, dem ‹Vive la relève de l’aviron 
Suisse›.»
Schule und Sport müssen sich ergänzen, 
und so braucht es auch die schulischen 
Einrichtungen, die das möglich machen. 
In der Bezirksschule Spreitenbach funkti-
oniert das ausgezeichnet. Ladina möch-
te sich kommenden Winter für eine Sport-
kantonsschule bewerben, damit sie auch 

in Zukunft Schule und Sport gut mitein-
ander verbinden kann. Strukturiert, wie 
Ladina denkt, macht sie sich auch Ge-
danken bezüglich eines späteren Studi-
ums. Im Moment ist für sie aber klar: Der 
sportliche Erfolg hat derzeit Priorität.

Durchstarten in der U17
Unmittelbar steht aber der Kategorien-
wechsel von U15 zur U17 bevor. Sport-
lich ist das so etwas wie ein Neustart, 
und alles beginnt wieder von vorne. Zu 
ihren nächsten grösseren Zielen gehört 
auch die Teilnahme am Coupe de la 
Jeunesse, einer internationalen Ruder
regatta, die jedes Jahr über eine Distanz 

von 2000 Metern ausgetragen wird. Sie 
steht Ruderern offen, die bis zum Ende 
des laufenden Kalenderjahrs 18 Jahre 
oder jünger sind. Dazu gibt es aber stren-
ge Selektionskriterien.
Die Gemeinde Bergdietikon gratuliert La-
dina herzlich zu ihrer tollen bisherigen 
Saison und wünscht der jungen Sport-
lerin weiterhin viel Freude, Durchhalte
willen und Erfolg im Rudersport!

Redaktion 
Werni Weibel

www.rcbaden.chi
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		 Viel Spass und gute  
Laune am Familienplausch

Rund um den Campus der Schule präsen-
tierte sich am sonnigen 28. Juni ein far-
benfroher Festplatz mit vielen Spielstän-
den und kulinarischen Verwöhn-Einhei-
ten, die nebst einer Auswahl an Bratwürs-
ten neu auch den FV (Familienverein)-
Burger im Angebot hatten. Das Wetter 
war einmalig schön und heiss, und so wa-
ren die Plätze im Schatten sehr begehrt. 
Der Glacestand musste mehrere Male 
verschoben werden, damit nicht alles ein-
fach davonfloss.

Der Reiter ist sein eigenes Pferd
Was Unterhaltung und Spiele für die 
Bergdietikerinnen und Bergdietiker be-
trifft, verfügt der Familienverein über ei-
nen grossen Erfahrungsschatz und ist 

damit Garant für einen vergnüglichen An-
lass. Aber der Familienverein hat immer 
Lust auf Neues, und dazu gehörte auch 
das Thema «Hobby Horsing» (übersetzt 
«Steckenpferd-Reiten»). 
Es ist ein Trendsport, der ursprüng-
lich aus Finnland kommt, mit strengem 
Regelwerk und den Disziplinen Dres-
sur, Springen und Galopprennen. Die 
Teilnehmer sind dabei Pferd und Rei-
ter zugleich. Und so massen sich die 
jungen Reiterinnen mit ihren Stecken-
pferden darin, so schnell wie möglich 
über einen Parcours aus 40 bis 80 Zen-
timeter hohen Hindernissen zu kom- 
men. Sie zeigten mit viel Freude 
und Ehrgeiz gute Sprünge – 
wahrlich eine tolle Idee!

Begeisternde Tänze
Die Aufführung «Ballett und sonstige 
Tanzeinlagen», organisiert durch Ingrid 
Fäh Stebler, entpuppte sich als weiterer 
Höhepunkt. Die Aula war bis zum letzten 
Platz gefüllt, und trotz der grossen Hit-
ze im Saal waren alle Zuschauer begeis-
tert – Kompliment an die kleinen Artisten 
und an die verantwortliche Leiterin!
Das OK des Familienvereins unter der 
Leitung von Michèlle Haug hat einen 
schönen neuen Anlass auf die Beine 
gestellt und, wie immer beim Familien
verein, perfekt organisiert. Vielen Dank 
auch an die vielen Helfer, ohne die ein 
Anlass nie zustande käme, und an den 
Vorstand des Familienvereins, der aktiv 
immer wieder neue Wege geht.

Redaktion
Werni Weibel

FAMILIENVEREIN

familien-bergdietikon.chi

Der Familienverein weiss, wie man feiert! Mit vielen Highlights 
sorgte er für tolle Erinnerungen. Neben einer abwechslungsreichen 
Tanzaufführung und zahlreichen Spielständen massen sich die 
Kinder in einer lustigen neuen Disziplin, dem «Hobby Horsing».
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Verein

Von der Projektierung und Entwicklung über Montage, Fertigung, 

Schweissen, Lackieren bis hin zum Service und der Messtechnik.

Die gesamte Wertschöpfung erfolgt in-house, um höchste Qualität zu 

gewährleisten. 

Kontaktieren Sie uns für eine Beratung durch unsere Spezialisten.

GRIBI Hydraulics AG 
Ihr Experte für massgeschneiderte Hydrauliklösungen!

Industriestrasse 19 | 8962 Bergdietikon

info@gribi-hydraulics.ch

T +41 (0)44 733 40 50 

Das Personalrestaurant der GRIBI Hydraulics AG ist öffentlich zugänglich. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich kulinarisch verwöhnen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schaffner‘s Kulinarium

Inserate in der Berg­
dietiker Ziitig erreichen 
alle Haushaltungen!

www.bergdietikon.ch/werbung 

Martin Bartosinski
M 079 609 34 42 | martin.bartosinski@allianz.ch
Generalagentur Beat Weilenmann
Neumattstrasse 7 | 8953 Dietikon 
ALLIANZ.CH/BEAT.WEILENMANN

Für eine
      umfassende Beratung

Inserat_GA_Weilenmann_Bartosinski_114x66_d.indd   1Inserat_GA_Weilenmann_Bartosinski_114x66_d.indd   1 06.01.25   12:0606.01.25   12:06
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Verregnete Trachten im Appenzell
Trotz dem schwierigen Wetter 
erlebte die Trachtengruppe auf 
ihrer Reise einen interessanten 
Tag mit zwei Alpabzügen. Im 
Brauchtumsmuseum erfuhren  
die Trachten zudem allerlei über 
Neujahrs-Chläuse, Handwerks-
kunst und das Talerschwingen.

Bei schönstem Sonnenschein fuhren 12 
Trachtenfrauen und ein Trachtenmann 
(Hahn im Korb) gut gelaunt Richtung Ap-
penzell. Brigitte Schärer, die den Ausflug 
organisierte, stellte uns das heutige Pro-
gramm vor. So waren wir voller freudi-
ger Erwartungen! Da konnten uns auch 
die schwarzen Wolken, die plötzlich am 
Himmel standen, unsere Freude nicht  
trüben.
In Appenzell angekommen, schüttete es 
wie aus Kübeln. Doch auch da zeigte 
sich, dass wir Trachtenleute zusammen-
halten. So sah man kleine Grüppchen 
von zwei bis drei Leuten, die sich einen 
Regenschirm teilten und Richtung Café 
gingen.

Erkundungstour mit «Pümpeli-Geld»
Die Sonne lachte wieder, und gestärkt mit 
Kaffee und Gipfeli ging es dann auf Er-
kundungstour durchs Städtchen. Unsere 
Kassierin überraschte uns nämlich mit ei-
nem kleinen Portemonnaie mit «Pümpeli-
Geld» drin. Dieses galt es nun sinnvoll zu 
«vertünterle».

Das Tüpfchen auf dem «i» waren dann 
aber die zwei Alpabzüge, die eigens für 
uns organisiert worden waren. ;- ) Wir 
waren überrascht, dass die Kühe und 
Ziegen schon ins Tal kamen, wurden 
dann aber belehrt, dass die meisten Al-
pen nur gerade zehn Wochen bestossen  
werden.
In Urnäsch, wo uns der Buschauffeur, 
Markus von Brumann Reisen, als Nächs-
tes hinfuhr, erwartete uns im Restaurant 
Dorfplatz ein herrliches Mittagessen mit 
Dessert! In geselliger Runde und gemüt-
licher Atmosphäre gab es genügend Zeit, 
sich über diverse Themen von früher und 
von heute auszutauschen. 

Handwerkskunst und Talerschwingen 
Beim anschliessenden Besuch im Appen-
zeller Brauchtumsmuseum lernten wir al-
les über die schönen und wüsten Neu-
jahrs-Chläuse und über ihre in ungezähl-
ten Stunden selbst angefertigten Gewän-
der und Hauben. Die ganze Familie hilft 
jeweils mit. Von Haus zu Haus ziehen 
aber nur die männlichen Mitglieder. Wir 
lernten und sahen viel über die aktuelle 
und damalige Handwerkskunst. Zusätz-
lich konnten wir verschiedene Instrumen-
te und das Talerschwingen ausprobieren. 
Von unserem Profi «Brigitte» genossen wir 
ein Klavier- und Orgelstück.
Zufrieden und dankbar für diesen wun-
derschönen und interessanten Tag traten 
wir unsere Heimreise an.

Sibylle Baumberger

TRACHTEN

Bilder (im UZS): Alpabzug; Die Appen- 
zeller Landschaft; Alpabzug; Die Hauben  
und Gewänder der Schönen und Wüs- 
ten; Orgelspielerin Brigitte; Appenzeller-
haus mit wunderschönen Blumen zV

g
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Hexenvolk bringt die 
Familien ins Schwitzen
Die Schatzsuche 2025 des 
Familienvereins war auch in 
diesem Jahr ein Highlight! Zahl-
reiche Familien machten sich auf 
die anspruchsvolle Suche nach 
dem sagenhaften Schatz und 
halfen der freundlichen Hexe und 
ihren Gehilfinnen, ihre Kräuter 
wieder zu finden.

Am Sonntag, 24. August 2025, starteten 
die verschiedenen Familienteams den 
traditionellen Postenlauf des Familienver-
eins. Ausgangspunkt bei sonnigem und 
nicht zu heissem Wetter war das Katholi-
sche Pfarreizentrum im Schlittental. Dort 
befand sich auch das Ziel. Über Felder 
und verschlungene Wege galt es, den ver-
borgenen Schatz zu finden. 

Der anspruchsvolle Parcours hat auch 
einige zum Schwitzen gebracht. Bei ins-
gesamt 12 Posten konnte man mit der 
Beantwortung der Fragen die einzelnen 
Buchstaben für das Lösungswort finden. 
Mit guten Internetverbindungen und 
Suchmaschinen verschaffte man sich 
die Sicherheit, doch noch die richtige 
Antwort für die nicht immer leichten Fra-
gen zu finden.
Kurz vor dem Schluss der Strecke war 
einmal mehr unsere freundliche Hexe 
das Highlight. Ihr gewagter Flug mit dem 
neuen Hexenbesen endete schlecht für 
sie und ihre Gehilfinnen. Sie erwischten 
die Kurve nicht und verloren ihre wertvol-
len Pflanzen! Nun mussten die Teilneh-
mer helfen, diese wieder zu finden.
Und dann wollte ja auch noch der Schatz 
entdeckt werden! Der Schatz (in Form 
von einem Säckli mit Süssigkeiten) wur-
de von allen Kindern gefunden. 
Zurück im Pfarreizentrum konnten sich 
alle erholen und stärken. Die eine oder 
andere Frage sorgte vor Abgabe des Lö-

sungsblatts dann doch noch für versi-
chernde Gespräche – schliesslich wurde 
man ohne richtiges Lösungswort nicht 
zum «diplomierten Schatzsucher» er-
nannt.
Für alle, die nicht bis zum Schluss blie-
ben: Richtig war «Goldvreneli» – in der 
heutigen Zeit wahrlich ein Schatz.
Eine schöne Tradition des Familien
vereins! Wir freuen uns sehr, dass wir in 
Bergdietikon solche aktiven Vereine ha-
ben. Ein herzliches Dankschön an das OK 
mit allen Helfern, das mit viel Liebe zum 
Detail auch die Schatzsuche 2025 orga-
nisiert hat. Und ja, es bleibt kein Geheim-
nis: Auch 2026 dürfen wir uns auf eine 
Schatzsuche freuen!

Redaktion
Werni Weibel

Vorschau
Der nächste grössere durch den Familien-
verein organisierte Anlass ist die Senio
renweihnachtsfeier am 30. November.

FAMILIENVEREIN

familien-bergdietikon.chi

26



Dank an die Oberhexe!
Seitdem es die Schatzsuche, gibt be-
gleitet uns eine ganz spezielle Figur.
Mal als freundliche Hexe, mal als 
Kräuterfraueli, mal als Joker, mal als 
der musikalische Max. Die Figur und 
seine Helfer sind immer schön aus-
staffiert, mit einer aufgesetzten Mas-
ke oder Schminke, die theaterwürdig 
ist. Der Auftritt ist immer freundlich, 
sodass auch die kleinsten Besucher 
schnell Freude zeigen und Schüch-
ternheit schnell verfliegt. Unser Dank 
gilt diesem guten Geist für den un-
entwegten Einsatz.

zV
g
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Das Vereinsleben zelebrieren
Das 63. St.Galler Kantonal
schützenfest im Sarganserland 
war für uns ein langer Tag und  
ein wunderbares Vereinserlebnis. 
Ein weiterer schöner Teamevent 
war unser Arbeitseinsatz rund  
um den eigenen Scheibenstand. 
Die Bratwurst will verdient sein!

Freitag, 27. Juni: Morgens um 5.15 Uhr 
treffen wir uns beim Restaurant Bergli. 
Alle sind mit kompletter Ausrüstung vor 
Ort. Pünktlich um 5.30 Uhr fahren wir 
los. Sarganserland, wir kommen! Die ei-
nen zwar noch etwas schläfrig so früh am 
Morgen, aber alle doch voller Spannung 
auf den heutigen Tag.

Der Zwischenstopp in Walenstadt zur 
Waffenkontrolle verlief ohne grosse War-
tezeiten, und dann ging es weiter zum 
Ziel, dem Schützenstand Wangs.
Wir wurden freundlich empfangen auf 
dem kleinen Stand mit sechs Scheiben. 
Der Start auf den uns zugeteilten Schei-
ben verlief nicht für alle gleich erfreulich, 
aber im Verlauf des Morgens besserte es 
sich zusehends. 
Bis zur Mittagspause war gut die Hälfte 
unseres Vereins mit ihren gelösten Sti-
chen durch. Nach einem feinen gemein-
samen Mittgasessen wurde gefachsim-
pelt, reflektiert und auch gejasst, wäh-
rend die andern ihre restlichen Stiche 
absolvierten.
Nach dem erfolgreichen Tag gab es 
ein gemütliches Beisammensein beim 

Schützenstand Wangs. Danach wurden 
im Abrechnungszentrum Walenstadt die 
Preise und Kränze abgeholt, und zum 
Abschluss rundeten wir mit einem Essen 
im Restaurant Bergli unseren Vereinstag 
perfekt ab.

Resultate
6x 1-fach Kranz
1x 3-fach Kranz
4x 5-fach Kranz
4x Meisterschaft liegend klein 
1x Meisterschaft liegend gross

Teamevent Scheibenstand 
Unser Arbeitstag im Scheibenstand ist 
in den letzten Jahren zu einem schönen 
Teamevent mutiert. Jeder, der nicht gera-
de in den Ferien weilt, ist anwesend und 

SCHÜTZEN

Agenda
Die nächsten Schützen-Events:

	■ Sonntag, 14. Sept., 14.00–16.30 
Uhr: Endschiessen/Sie & Er 

	■ Freitag, 28. Nov., 19.00 Uhr: Ab-
senden Endschiessen und Jahres-
meisterschaft

zV
g
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ANZEIGEN

Bedachungen  |  Spenglerei 
Fassadenbau  |  Solaranlagen

Dietikon
T 044 741 38 03
wbosshard.ch

Aeroblock®- 
Wärmepumpen 
 
Die Luft/Wasser-Wärmepumpe mit natürlichem  
Kältemittel Propan (R290). 
 
•  Leiser Betrieb durch Schallisolierung der gesamten  

Luftführung sowie des Kältekreises 
•  Für Neubau und Modernisierung geeignet durch  

Vorlauf temperaturen bis zu 70° C 
•  Flexible Aufstellung dank einfacher Anschlusstechnik und  

Leitungslängen bis zu 40 m 
•  Leistungsbereich neu von 1,8 bis 14,1 kW 
 
Lassen Sie sich jetzt beraten! 
Weishaupt AG, Chrummacherstrasse 8, 8954 Geroldswil ZH 
Tel. 044 749 29 29, www.weishaupt-ag.ch 

Das natürliche Kälte-
mittel R290 (Propan) 
mit einem GWP von 3 
ist in einem herme-
tisch geschlossenen 
Kältekreis verfüllt.

* Stiftung Warentest,  
Ausgabe 8/2024

Effizient. 
Leise. 
Testsieger.*

2802_Aeroblock_4C_CH_114x173_Okt24.qxp_Layout 1  23.10.24  08:00  Seite 1

hilft tatkräftig mit: Der ganze Scheiben-
stand wird gereinigt und alles geprüft. 
Die gelöcherten Scheibenzentren werden 
entfernt und neue aufgeklebt. Im ganzen 
Hang das Gras gemäht, Büsche gestutzt 
und der Zaun kontrolliert. 
Zum Abschluss gibt es die wohlverdien-
ten Würste vom Grill, Getränke und inter-
essante Gespräche. – Vereinsleben!
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Gemeinschaft, Spiel  
und Spass im Diemtigtal

Auf dem Programm standen zahlreiche 
Sportarten: von Slackline, Biken, Bad-

minton, Unihockey, Rope Skipping und 
Tischtennis über Ballkoordination, Kids-

Volleyball und Akrobatik bis hin zu Klassi-
kern wie Völkerball und Brennball. Beson-
ders beliebt war das Biken – auch wenn 
es dabei leider den einen oder anderen 
Sturz gab. «Das Joggen mit Fabian war 
cool und hat uns sehr gefallen», meinten 
einige Kinder nach der Morgensportein-
heit. Ein weiteres Highlight war das Kids-

SPORTVEREIN

Vom 6. bis 12. Juli 2025 verbrachte der Sportverein Bergdietikon  
sein Sportlager im idyllischen Diemtigtal im Berner Oberland.  
37 Kinder und Jugendliche erlebten zusammen mit ihrem Leiterteam 
eine unvergessliche Woche voller Bewegung, Spiel und guter Laune.
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Volleyball, das dank verschiedener Spiel-
varianten für jede Menge Spass sorgte.
Für das leibliche Wohl sorgten Roger und 
Martin, die mit viel Herzblut täglich ab-
wechslungsreiche Menüs zauberten. Be-
sonders gelobt wurden das Kebab zum 
Abendessen, die Älplermagronen, die Piz-
za sowie die frischen Gipfeli am Morgen. 
Auch das gemeinsame Picknick unter-
wegs, der Lunch am Bach und ein klas-
sisches Schnipo stiessen auf grosse Be-
geisterung.

Gemeinsam machts mehr Spass
Neben dem Sport spielte auch das Mitei-
nander eine zentrale Rolle. Ob beim Wan-
dern in der schönen Natur, beim Was-

serspielplatz, beim gemeinsamen Musik
hören oder beim Yoga am Morgen – die 
Kinder unterstützten sich gegenseitig, 
lachten viel zusammen und sorgten für 
eine durchgehend fröhliche Stimmung. 
Der starke Zusammenhalt zwischen 
Gross und Klein machte dieses Lager zu 
etwas ganz Besonderem.

Freundschaften und Teamgeist
Ein grosses Dankeschön geht an das en-
gagierte Leiterteam – Patricia, Simon, 
Rahel, Doris, Fabian, Selina, Yannick und 
Claudia – sowie an das Küchenteam Ro-
ger und Martin, das alle hungrigen Sport-
ler bestens versorgte. Ein besonderer 
Dank gilt zudem den Hauptleiterinnen 

Claudia und Selina, die im Vorfeld das 
Lager mit viel Einsatz geplant und orga-
nisiert hatten.
Mit vielen schönen Erinnerungen, neuen 
Freundschaften und gestärktem Team-
geist kehrten die Kinder nach Bergdieti-
kon zurück. Schon jetzt freuen sich alle 
auf das nächste Sportlager – denn eines 
ist klar: Die Woche im Diemtigtal war ein 
voller Erfolg!

sportverein-bergdietikon.chi

zVg
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Doppelt Schwitzen  
am Eidgenössischen
Am Eidgenössischen Turnfest  
in Lausanne brachten uns Mitte 
Juni nicht nur die zahlreichen 
Disziplinen ins Schwitzen, 
sondern auch die mörderischen 
Temperaturen. Trotzdem wird  
uns dieser tolle Anlass in bester 
Erinnerung bleiben.

Vom 12. bis 22. Juni 2025 fand in Lau-
sanne das 77. Eidgenössische Turnfest 
statt – der grösste Breitensportanlass 
der Schweiz, mit über 65 000 Turnerin-
nen und Turnern. Die Olympiastadt am 
Genfersee bot die Kulisse für ein ein-
drückliches Turnfest. Allerdings zeigte 
sich schnell: Lausanne war mit der Orga-
nisation dieses Mammut-Anlasses etwas 
überfordert. Lange Wege, fehlende Be-
schilderungen und kleine Pannen sorg-
ten immer wieder für Herausforderun-
gen. Doch wir liessen uns davon nicht 
beirren und machten das Beste daraus – 
mit Erfolg!
Am ersten Wochenende reisten wir mit 
der Jugend nach Lausanne. Gemeinsam 
übernachteten wir in einer Turnhalle – ein 

Erlebnis, das ganz zum Turnfestgefühl ge-
hört. Im Wettkampfprogramm standen 
für unsere jungen Turnerinnen und Tur-
ner Barrenturnen sowie diverse Leicht-
athletik-Disziplinen wie Pendelstafette, 
Weitsprung oder Hindernislauf. Mit viel 
Einsatz und Freude meisterte die Jugend 
ihre Aufgaben. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen sorgten Wasserschlachten 
und der Genfersee für eine willkommene 
Abkühlung.

Sommerfest am Genfersee
Eine Woche später folgte der Einsatz der 
Erwachsenen. Wir traten in den Kate-
gorien Aktive sowie Frauen/Männer an. 
Auf dem Programm standen wiederum 
das Barrenturnen, mehrere Leichtathle-
tikdisziplinen, das traditionelle Steinhe-
ben, dazu der Fachtest und der Wett-
kampf «Fit + Fun».
Neben den sportlichen Leistungen kam 
auch das Gesellige nicht zu kurz: Am 
Abend genossen wir ein tolles Fest direkt 
am Genfersee. Das sommerliche Wetter 
hielt uns auch hier ordentlich auf Trab – 
zum Glück halfen ein kühles Bad im See 
oder ein kaltes Getränk, die Hitze zu er-
tragen.

So war das Eidgenössische Turnfest 
2025 für uns trotz organisatorischer 
Stolpersteine ein unvergessliches Erleb-
nis. Die Kombination aus Sport, Team-
geist und Fest bleibt allen in bester Er-
innerung.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Leiterinnen und Helfer, die unsere Jugend 
am ersten Wochenende begleiteten, sie 
im Vorfeld auf ihre Wettkämpfe vorberei-
teten und mit ihnen fleissig trainierten. 
Ebenso danken wir den Leitern der Er-
wachsenen, die die Trainingsplanung und 
Vorbereitung übernommen haben. Ohne 
unsere Schiris wäre eine Teilnahme nicht 
möglich – Danke für euren Einsatz. Und 
ein besonderer Dank gilt Doris und Fabi-
an, welche die gesamte Organisation für 
beide Wochenenden in die Hand nah-
men – eine wahre Monsteraufgabe, die 
sie mit Bravour meisterten.

Gemütlicher Saisonschluss
Nach zwei intensiven Turnfest-Wochenen-
den konnten wir die Saison mit einem ge-
mütlichen Vereinsanlass ausklingen las-
sen (siehe Fotos!). Am Freitagabend, 27. 
Juni, trafen sich Jugend und Erwachsene 
zu einem geselligen Beisammensein. Wir 

SPORTVEREIN
zV
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ANZEIGEN

BAUER AG
Garage und Carrosserie

• Neuwagen und Occasionen aller Marken • Klima-, Pneu-, Batterieservice
• Service und Reparaturen aller Marken • Bremsen und Auspuffanlagen
• Unfall-, Glas- und alle Carrosseriearbeiten      • Ersatzwagen
• Fahrzeuge bereitstellen und vorführen • Fahrzeug Hol- und Bringservice

Die Marke Ihrer Wahl

Baltenschwilerstrasse 29, 8962 Bergdietikon
www.garage-bauer.ch

• Tel. Garage 044 740 63 70    • Tel. Carrosserie 044 740 57 70

freuten uns besonders über die Teilnah-
me von Delegationen von Bergdietiker 
Vereinen und genossen gemeinsam den 
Abend bei schönem Wetter.
Für das leibliche Wohl war ein Grill be-
reitgestellt – das Fleisch brachte jede 
und jeder selbst mit, die Getränke stell-
te der Verein. So konnten wir nach den 
sportlichen Höhepunkten nochmals die 
Gemeinschaft feiern und das Eidgenös-
sische Turnfest in Ruhe Revue passie-
ren lassen.
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Verein

Zahnärzte am Hasenberg
Praxis Dr. D. Schafroth
Hasenbergstrasse 2, 8953 Dietikon

 044 741 70 70
 info@zahnaerztehasenberg.ch
 www.zahnaerztehasenberg.ch

www.zahnaerztehasenberg.ch

Wir sorgen für Ihr 
dauerhaft strahlendes 
Lächeln.

Fragen Sie
heute einen
Termin an.

Installation 

Vertrauen Sie auf unser Fachwissen und
profitieren Sie von individuellen Lösungen.

Service und Unterhalt 

E-Mobilität

Solar-Management 

IHR PARTNER FÜR ELEKTRIK

„Nicht verzagen,
Pascal fragen!“ ⚡�

„Ohne uns wäre Ihr
Kühlschrank nur ein
Schrank!“ ��

Seit 1928 ist die Elektro Weber AG Ihr
verlässlicher Partner für
Elektroinstallationen, Service und
Unterhalt. Ob E-Mobilität, Solar-
Management oder Smart Home – wir
bringen Energie in Ihr Projekt!

Pascal Imhof
   � 044 500 33 77

KONTAKT:
� INFO@ELEKTROWEBERAG.CH

� ELEKTROWEBERAG.CH
    ELEKTROWEBERAG

078 220 04 92 

Metzgerei und Partyservice

Dietikon Tel. 044 740 88 83
Berikon Tel. 056 430 04 30
Geroldswil Tel. 044 748 42 22

• www.metzgerei-hildebrand.ch •Metzgerei und Partyservice

Dietikon Tel. 044 740 88 83
Berikon Tel. 056 430 04 30
Geroldswil Tel. 044 748 42 22

• www.metzgerei-hildebrand.ch •34



Deville: Schluss mit Kuscheln!
Dominic Deville hat seine Late-
Night-Show an den Nagel gehängt 
und widmet sich jetzt all den 
Fragen, die er vor den Fernseh
kameras nie zu stellen wagte.  
Ein wildes Bühnencomeback 
voller Irrungen und Wendungen – 
am 25. Oktober gibt Deville in 
Bergdietikon Vollgas!

Nach sieben Jahren, 15 Staffeln und 153 
Sendungen hat sich Dominic Deville von 
seinem kuschligen Sendeplatz am Sonn-
tagabend zurückgezogen, um über die 
Frage zu sinnieren: Was interessiert ei-
nen preisgekrönten Zampano wie ihn ei-

gentlich noch? Anscheinend noch Eini-
ges!
So sucht Deville aus dem Off heraus Ant-
worten auf Fragen, die er vor den Fern-
sehkameras nie zu stellen wagte.

	■ Ist der eidgenössische Sirenentest un-
ser aller Untergang?

	■ Warum lässt es sich im Tessin am bes-
ten Drogen konsumieren?

	■ Was wird man bald auf SRF 666 sehen?

Und schliesslich ein böser Verdacht: War 
Lassie gar kein kluger Hund, sondern 
schlicht eine faule Sau?
Hirngespinste, Geschichten und Räuber-
pistolen. Mit OFF! feiert Deville ein wildes 

Bühnencomeback voller Irrungen und 
Wendungen bis zur eigenen Erleuchtung. 
Wegzappen unmöglich!

Samstag, 25. Oktober 2025
MZH Aula, Schulweg 10
8962 Bergdietikon
Abendkasse ab 19.00 Uhr geöffnet
Einlass ab 19.30 Uhr
Beginn um 20.00 Uhr
Der Eintritt beträgt CHF 35.– pro Person

Der offizielle Vorverkauf läuft per Mail 
an comedyambergli@gmail.com. Die An-
zahl BesucherInnen ist auf 200 Plätze 
beschränkt.

KULTUR / POLITIK

Vorschau:
Simon Enzler – zmetztinne
Samstag, 17. Januar 2026

Zu alt, um noch als Newcomer zu 
gelten, zu jung, um schon ein Oldti-
mer zu sein. – Sichern Sie sich jetzt 
schon Ihre Tickets!

Der öffentliche Herbstanlass 
führt die FDP und alle Interes-
sierten am Mittwoch, 22. Ok- 
tober, auf den Waffenplatz 
Reppischtal. Freuen Sie sich  
auf spannende Einblicke und 
interessante Begegnungen.

Das Gemeindegebiet von Bergdietikon 
grenzt direkt an den Waffenplatz Rep-
pischtal, unser Gemeindeammann, Ralf 
Dörig, ist Mitglied der Betriebskommis
sion. In der heutigen Weltlage hat das 
Thema «Sicherheit» wieder stark an Ak-
tualität gewonnen – Grund genug, die-
ses Thema aus nächster Nähe zu be- 
leuchten.

Die FDP Bergdietikon lädt Sie herzlich 
zu ihrem öffentlichen Herbstanlass ein. 
Freuen Sie sich auf spannende Einblicke 
und interessante Begegnungen.

Mittwoch, 22. Oktober 2025
Restaurant Igel, Waffenplatz/Kaserne 
Reppischtal in Birmensdorf. Ein Anfahrts-
plan wird allen angemeldeten Personen 
zugestellt. Wer einen Transport wünscht, 
darf sich gerne bei uns melden.
Anmeldung bis zum 17. Oktober 2025 an: 
info@fdp-bergdietikon.ch

Programm
	■ bis 19.00 Uhr: Eintreffen der Gäste im 
Restaurant Igel (Treffpunkt direkt im Re-
staurant)

	■ 19.00–19.45 Uhr: «Kaserne erleben» 
(Zahlen und Fakten zum Waffenplatz / 
Rundgang Kaserne)

	■ 19.45–20.15 Uhr: «Die Infanterie Durch-
dienerschule 14 stellt sich vor» (Ausbil-
dung und Einsätze)

	■ ab 20.15 Uhr: Apéro (offeriert vom Amt 
für Militär und Zivilschutz)

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und ei-
nen anregenden Austausch!

Mit der FDP auf dem Waffenplatz

fdp-bergdietikon.chi
zVg
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Herbstzeit ist Heidezeit
Heidepflanzen zählen zu den 
beliebtesten Beet- und Balkon-
pflanzen, angeführt von den 
Knospenblühern. Inzwischen 
verstärken aber auch andere 
Heidesorten ihre Marktpräsenz 
und bereichern das Sortiment der 
attraktiven Herbstblüher. In 
diesem Artikel möchte ich Ihnen 
ein paar attraktive Heidepflanzen 
vorstellen und Tipps zur Anlegung 
eines Heidegartens geben.

Besenheide, der Star im Heidegarten
Die Begeisterung für Heidepflanzen hängt 
unter anderem mit ihrem positiven Image 
zusammen. Die warmen Farben verkör-
pern den goldenen Herbst, und der ro-
buste Aufbau sowie die filigranen Blüten 
stehen für Einfachheit und Natürlichkeit. 
Das Sortiment wird angeführt von der Be-
senheide (Calluna vulgaris, grosses Foto), 
von der es inzwischen annähernd tau-
send verschiedene Sorten gibt. 
Die einfach blühenden Sorten mit grü-
nem Laub stehen der Urform an nächs-
ten und sind besonders widerstands
fähig. Gefüllte Sorten hingegen reagie-

ren bei früh einsetzendem Frost leicht mit 
braunen Blüten. Allerdings blühen sie im 
Gegensatz zu der nach der Bestäubung 
rasch welkenden einfachen Sorten we-
sentlich länger. 
Besonders widerstandsfähig gegen eine 
wechselfeuchte, kalte Witterung sind die 
Knospenblüher. Sie zeigen oft den gan-
zen Winter über ihre Farben und füh-
ren inzwischen das Sortiment an. Ande-
re Formen sind nur im Randsortiment 
zu finden. Vielleicht ändert sich das in 
Zukunft ein wenig, wenn die Bedeutung 
der einfachblühenden Sorten für bestäu-
bende Insekten mit einbezogen wird. Die 
Hauptarbeit verrichten dabei die Bienen, 
sodass die Besenheide als ausgespro-
chene Bienenweide (mit dem leckeren 
Heidehonig) bezeichnet werden kann. 
Bei den Knospenblühern hingegen sind 
die Blüten verschlossen und für Insek-
ten wertlos.

Glockenheide
Wenn die Glockenheide (Erica gracilis) 
von August bis Oktober blüht, verwan-
delt sie sich in ein Meer aus roten, rosa
farbenen oder weissen, glockenförmigen 
Blüten. Mit ihrem immergrünen Kleid aus 
dunkelgrünen, nadelförmigen Blättern ist 
sie auch ausserhalb der Blütezeit ein 

sehr schöner Anblick. Sie fügt sich mit 
ihrem buschigen Wuchs in Heidegärten 
bestens ein. Bei bis zu 30 cm Wuchshöhe 
und 30 cm Breite passt sie aber auch im 
Blumenkübel auf dem Balkon oder der 
Terrasse. Dabei ist sie auch sonst sehr 

pflegeleicht, insektenfreundlich, aber lei-
der nicht frosthart. Sie sollte aus diesem 
Grund, falls im Garten oder Heidegarten 
ausgepflanzt, in einer Wechselflor-Zone 
verwendet werden.

Schneeheide
Im Garten gehört die frostharte Schnee-
heide (Erica carnea) zu dem beliebtesten 
Winterblühern, die als Dauerblüher oft 
monatelang in voller Blüte stehen. Ihre 
rosafarbenen, roten oder weissen Blüten 
erfreuen und bringen Fröhlichkeit in die 

NATUR & GARTEN
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trüben Wintertage. Mit ihrer Blütenpracht 
setzt das Zwerggehölz nicht nur auffälli-
ge Farbtupfer in den schlafenden Garten, 
sondern es lässt sich auch hervorragend 
in Gefässen auf dem Balkon oder der Ter-
rasse verwenden. Ob als Gruppe kombi-
niert oder mit anderen Zwerggehölzen 
oder Stauden: Die Schneeheide kommt 
immer gut zur Geltung. Entgegen der an-
deren Erica- oder Calluna-Arten kann die 
Schneeheide auch mit kalkhaltigem Bo-
den und höherem pH-Wert gut zurecht-
kommen.
Rund 90 Prozent aller Erica-Arten sind 
in Südafrika beheimatet. Erst wenige da-
von haben den Sprung ins hiesige gärt-
nerische Sortiment geschafft, obwohl die 
Vielfalt dort unglaublich ist und der eine 
oder andere Schatz noch verborgen ist.

Der Heidegarten
Ein einzelnes Exemplar von Erika oder 
Calluna macht nur wenig her. Bepflanzt 
man mit ihnen aber eine grössere Flä-
che, können sie ihre ganze Schönheit 
entfalten. Natürlich können auch kleine-
re Beete oder Gartenbereiche mit ihnen 
bepflanzt werden, aber für einen richti-
gen Heidegarten sollten im Idealfall mehr 
als hundert Quadratmeter zur Verfügung 
stehen. 
Wollen Sie in Ihrem Garten eine Fläche 
in einen Heidegarten verwandeln, müs-
sen Sie zudem die Licht- und Bodenver-
hältnisse kennen. Ist gleichmässig Son-
ne vorhanden oder gibt es Stellen, an de-
nen die meiste Zeit des Tages Schatten 
herrscht? Ist Letzteres der Fall, macht es 
wenig Sinn die sonnenliebenden Heide-
gewächse zu pflanzen. Stattdessen soll-
ten Sie passende Pflanzpartner wie bei-
spielsweise Rhododendren einplanen. 
Wenn die Sonnenbereiche den Schatten-
bereichen prozentual nennenswert über-
legen sind, bleibt für die Basisplanung 
eigentlich nur noch der Punkt der Boden-
beschaffenheit. Eriken und Callunen be-
nötigen einen pH-Wert von 4 bis 5. Ist Ihr 
Boden neutral oder gar basisch (über pH-
Wert 7), muss der Boden noch bearbeitet 
werden. Dazu aber später mehr.
Sind die Basispunkte geklärt und der 
Garten eignet sich grundlegend zur An-
lage eines Heidegartens, sind Ihre Krea-
tivität und Vorlieben gefragt: Wie soll der 
Garten optisch gestaltet werden? Welche 
Deko-Elemente sollen platziert werden? 
Ist ein Weg, beispielsweise aus Holz-
planken, eine sinnvolle Ergänzung? Und 
möchten Sie die Grundfläche des Gar-
tens mit Höhen und Tiefen modellieren, 
um ihn dynamischer zu gestalten?
Der Boden ist ein sehr wichtiges Kriteri-
um, wenn man einen Heidegarten anle-

gen möchte. Ist dieser für Heidegewäch-
se nicht optimal, müssen vor der Bepflan-
zung noch einige Verbesserungen durch-
geführt werden. Um festzustellen, was 
Sie für einen Boden im Garten haben, 
ist eine Bodenprobe notwendig. Denn ist 
der pH-Wert bei Ihnen neutral bis alka-
lisch, werden Sie nicht lange Freude an 
Ihren Heidegewächsen haben, da sie auf 
kurz oder lang eingehen. Wer Boden hat, 
der einen pH-Wert von 4 oder höher hat, 
muss Torfersatzstoffe einbringen, um ihn 
saurer zu machen.
Auch lehmhaltigen Böden muss mit einer 
Drainage noch etwas nachgeholfen wer-
den, da Eriken und Callunen keine Stau-
nässe vertragen. Wer schon über sandi-
gen oder torfigen Boden im Garten ver-
fügt, kann sich glücklich schätzen: Hier 
wird wenig bis keine Arbeit nötig sein. 

Pflanzplanung
Werden winterblühende Pflanzen zusam-
men mit sommerblühenden gesetzt, kön-
nen Sie sich zu jeder Jahreszeit über Far-
be im Heidegarten freuen. 
Pflanzbegleiter wie Rhododendron, Aza­
leen, Hortensien, Vogelbeere, Heidel- und 
Preiselbeeren, Scheinbeeren, Farne, Zier-
gräser und Wacholder verleihen dem Hei-
degarten zusätzlich ein harmonisches Er-
scheinungsbild. Die Gestaltung im Hei-
degarten mit knorrigen Ästen, trockenen 
Baumwurzeln, Schwemmholz und grö-
sseren Steinen runden das Bild zusätz-
lich ab. 
Lassen Sie sich bezüglich der Stand
ortwahl und der richtigen Pflanzen vom 
Fachmann beraten, wenn Ihnen der 
Heidegarten lange Freude bereiten soll. 
Einen goldenen Herbst wünscht Ihnen:

Stefan Häusermann
Eidg. Dipl. Gärtnermeister
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Im Innersten eines 
Pumpspeicherwerks

Nachdem wir nun schon verschiedene 
Kraftwerke zum Thema Energiegewin-
nung besucht hatten1, verschlug es uns 
dieses Mal ins Glarner Hinterland, wo wir 
eine Führung durch das Pumpspeicher-
werk Limmern (PSWL) bekamen und uns 
beeindruckt dieses gigantische Projekt 
zeigen und erklären liessen.
Das in Linthal gelegene PSWL ist eins 
der Kraftwerke der Gesellschaft Kraft-
werke Linth-Limmern AG (KLL), die eine 
Tochtergesellschaft des Energieversor-
gers Axpo ist. Nach einer Bauzeit von 
ca. sieben Jahren wurde es 2016/2017 
schrittweise in Betrieb genommen. Im 
Berginneren auf ca. 1700 Metern an-
gelegt, liess es uns schon erahnen, 
was für gewaltige Dimensionen einen 
dort erwarten. Allein der Zugang zur 
Kavernenzentrale erfolgt per Standseil-
bahn durch einen etwa vier Kilometer 
langen Zugangsstollen und dauert einige  
Minuten.

Entweder Generator oder Motor
Das Prinzip ist eigentlich simpel. Treibt 
eine Turbine einen Generator an, erzeugt 
dieser Strom. Führt man dem Generator 
Strom zu, arbeitet er als Motor und kann 
eine Pumpe antreiben. 
Konkret sieht das im PSWL so aus: Das 
Kraftwerk pumpt Wasser aus dem Lim-
mernsee in den 630 Meter höher ge-
legenen Muttsee. Dieses Wasser kann 
später wieder hinuntergeleitet werden, 
Turbinen antreiben und damit Strom er
zeugen. Im Gegensatz zu einem reinen 
Speicherkraftwerk kann ein Pumpspei-
cherwerk durch diesen Kreislauf Strom 
in Zeiten speichern, in denen elektrische 
Energie reichlich verfügbar ist, und ver-
mehrt Strom liefern, wenn der Bedarf  
erhöht ist.

Seen und Staumauern
Der Muttsee liegt auf 2474 Metern. Sei-
ne Staumauer ist mit einer Länge von 
1054 Metern die längste in der Schweiz 

und mit einer Höhenlage von 2500 Me-
tern sogar die höchstgelegene in Europa. 
Sie besteht aus 250 000 Kubikmetern 
Beton, denn sie muss schliesslich einem 
Wasservolumen von 23 Mio. Kubikme-
tern Wasser standhalten. 
Der auf ca. 1850 Metern tiefergelegene 
Limmernsee hat ein Stauvolumen von 
92 Mio. Kubikmetern Wasser, und sei-
ne Staumauer eine entsprechende Brei-
te von 9 Metern. Sie umfasst eine Län-
ge von 370 Metern und eine Höhe von 
146 Metern. 

Leistung und Generatoren
Im PSWL kommen vier Generatoren für 
die Stromerzeugung zum Einsatz. Nur al-
lein die darin enthaltenen Rotoren sind 
jeweils 330 Tonnen schwer, weswegen 
sie nicht auf den Berg transportiert wer-
den konnten, sondern vom Hersteller di-
rekt in der Maschinenkaverne zusam-
mengestellt wurden. Das Kraftwerk er-
bringt eine Leistung von 1000 MW, wo-
mit sich die Gesamtleistung der KLL von 
ehemals 520 MW auf 1520 MW markant 
erhöhte. (Quelle: www.axpo.com)

Nach dem Werk ist vor dem Werk
Wie bisher alle Besichtigungen der ver-
schiedenen Kraftwerke regte auch die-
se wieder zu Austausch und interessan-
ten Gesprächen an, daher liessen wir 
sie bei einem anschliessenden gemein-
samen Mittagessen im Hotel Tödi ent-
spannt ausklingen.
Und wer noch nicht genug hat vom The-
ma Energiegewinnung, der schliesst sich 
uns gern nächstes Jahr (wieder) an  – 
dann geht es um Energiegewinnung 
durch Biomasse.

NATUR & GARTEN

Die aktuelle Exkursion zum Thema Energiegewinnung führte die 
Naturschutzgruppe am 15. Juni ins Glarner Hinterland. Mitten im Berg 
liessen die Interessierten sich von den gigantischen Ausmassen des 
Pumpspeicherwerks Limmern beeindrucken.

1 �Kehrichtheizkraftwerk Hagenholz, Wasser-
kraftwerk Bremgarten-Zufikon, Atomkraftwerk 
Leibstadt und Wind-/Solarpark Mont-Soleil

naturschutzgruppe- 
bergdietikon.chi

zV
g
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Eine Auswahl aus dem reichhaltigen Kur-
sprogramm der Volkshochschule Wettin-
gen. Detaillierte Informationen und wei-
tere Kurse finden Sie auf unserer Web-
seite. Für alle Kurse ist eine Anmeldung 
erforderlich!

i www.vhsag.ch/wettingen

Sa, 13. Sept., 10–12 Uhr
QiGong im Herbst
Mit Marko Nedeljković. Belebende Bewe-
gungen, die Freude machen!
Physioflex, Bewegungraum mit Herz, 
Alberich Zwyssigstr. 83, Wettingen; Kurs-
gebühr CHF 25.– bis 30.–

Do, 16. Sept.– 9. Dez., 18.00–19.30 Uhr
Conversation Française
Mit Valentina Casanova. «Parler, lire, dis-
cuter, apprendre quelques règles – avec 
plaisir»
Friedhofsschulhaus b. Lindeplatz, Dorf-
strasse 47, Wettingen; Kursgebühr CHF 
175.– (Mitgl. VHS CHF 157.50)

Sa, 20. Sept., 13.30–17.30 Uhr
Mach dein eigenes Joghurt!
Mit Sara Obrecht und Sven Willms. Sel-
ber Milchprodukte zu Hause machen, ist 
nicht schwer.
Herterenhof, Schulstrasse 18, Wettingen,
Kursgebühr CHF 55.–

Mi, 24. Sept., 19–21 Uhr
Schmerzfreie, starke Füsse
Mit Roman Gull. Der Vortrag zeigt die Ent-
wicklung der Füsse und was man alles 
beachten darf.
Vitalhaus, Landstr. 79, Wettingen; Kurs-
gebühr CHF 25.–

Mi, 24. Sept., 19–21 Uhr
Neugier bringt das Hirn zum Glühen!
Mit Rudolf Wartmann. Neugier ist ein 
mächtiges Werkzeug, das uns hilft, uns 

weiterzuentwickeln und unsere Welt zu 
verstehen.
Rathaus Wettingen, Alberich Zwyssigstr. 
76, Wettingen; Kursgebühr CHF 25.–

Do, 25. Sept., 19.15–21.00 Uhr
Haiku, Gedichte und Kommunikation
Mit Markus Kirchhofer. Erleben Sie einen 
Abend mit viel Freudigem, Nachdenkli-
chem und Heiterem zusammen mit zwei 
tollen Menschen der schreibenden Zunft.
Gemeindebibliothek Wettingen, Matten-
str. 26, Wettingen; Kursgebühr CHF 20.–

Do, 25. Sept., 17.30–18.30 Uhr
Kulturerbe mit Nutzen
Führung im Stadtarchiv Baden mit An
dreas Steigmeier. Unter dem Blickwinkel 
der Nutzbarkeit wird das Stadtarchiv Ba-
den besichtigt.
Historisches Museum Baden, Wettinger-
strasse 2, Baden; Kursgebühr CHF 25.–

Sa, 27. Sept., 10.30–12.00 Uhr
Führung durch das BirdLife-Natur- 
zentrum am Klingnauer Stausee
In der Ausstellung wird ergründet, wie aus 
der wilden Aare ein Stausee wurde, wes-
halb er heute ein Wasser- und Zugvogel-
reservat von internationaler Bedeutung 
ist und welche Vogelarten hier brüten, 
überwintern oder rasten.
Naturzentrum BirdLife, Parkplatz nach 
der Aarebrücke, Kleindöttinger Seite; 
Kursgebühr CHF 25.–

Sa, 4. Okt., 14–16 Uhr
Begegnungen im Fahr
Mit Susann Bosshard-Kälin. Erhalten Sie 
einen unerwarteten Blick in die Lebens-
geschichte der Fahrer Frauen. Rundgang 
hinter die Mauern des Benediktinerin-
nenklosters Fahr und Lesung mit Susann 
Bosshard-Kälin.
Kloster Fahr, 8109 Unterengstringen
Kursgebühr CHF 35.–

Mi, 8. Okt., 19–21 Uhr
Hirngesundheit & Langlebigkeit
Ein Weg zu besserem Wohlbefinden, mit 
Eva Hess. Erfahren Sie Faktoren zur Stär-
kung Ihrer kognitiven Fähigkeiten und 
praxisnahe Tipps, basierend auf neues-
ten Erkenntnissen.
Rathaus Wettingen, Alberich Zwyssigstr. 
76, Wettingen; Kursgebühr CHF 25.–

Sa, 11. Okt., 9–13 Uhr
Barfuss-Workshop
Gesunde, schmerzfreie Füsse, mit Ro-
man Gull. Befreit laufen. Befreit leben.
Vitalhaus, Landstr. 79, Wettingen; Kurs-
gebühr CHF 185.–

Mo, 13.–27. Okt., 14–16 Uhr
In Zeiten wie diesen – Klassiker lesen
Mit Brigitte Künzli. Erleben Sie mit, wie 
Joseph trotz Verrat und Sklaverei in Ägyp-
ten aufsteigt und erneut tief fällt. Der 
Kurs bietet spannende Einblicke und lädt 
zum (Wieder-)Einstieg in die biblische Er-
zählung ein.
Rathaus Wettingen, Alberich Zwyssigstr. 
76, Wettingen; CHF 75.– (Mitgl. 67.50)

Di, 14. Okt. bis 18. Nov., 18.45–20.15
Selbsthypnose mit Autogenem Training
Mit Juliane Lanter. Finden Sie mitten im 
Alltag zu mehr Ruhe und Gelassenheit – 
mit achtsamer Körperwahrnehmung und 
stärkenden Impulsen für Ihr Leben.
Friedhofsschulhaus b. Lindeplatz, Dorf-
strasse 47, Wettingen; Kursgebühr CHF 
180.– (Mitgl. VHS CHF 162.-)

Mi, 15. Okt., 19.00–20.30 Uhr
Umgang mit Zwangsstörungen
Mit Monika Kramer-Kuoni. Zwangsstö-
rungen entstehen durch Fehlversorgun-
gen im Gehirn, psychische Erkrankungen 
oder genetische Ursachen.
Rathaus Wettingen, Alberich Zwyssigstr. 
76, Wettingen; Kursgebühr CHF 25.–

VOLKSHOCHSCHULE

Lebenslanges Lernen
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Fr, 17. Okt., 14–17 Uhr
Hauptsache Gesundheit
Mit Denise Zumsteg. Was bedeutet Ge-
sundheit überhaupt und wie gesund ist 
gesund genug?
Stapferhaus Lenzburg, Bahnhofsstr. 49, 
5600 Lenzburg; Kursgebühr CHF 30.–

So, 19. Okt. bis 9. Nov., 9.30–11.30 Uhr
Shibashi QiGong
Mit Juliane Lanter. Lassen Sie los, kom-
men Sie zur Ruhe und spüren Sie neue 
Lebensenergie.
Center Passage, Wettingen; Kursgebühr 
CHF 180.– (Mitgl. VHS CHF 162.–)

Di, 21. Okt., 19–21 Uhr
Loslassen lernen
Der Weg zu mehr Ordnung und Leich-
tigkeit, mit Angelica Bütler. Dieser Kurs 
richtet sich an alle, die Schwierigkeiten 
haben, sich von Dingen zu trennen, und 
langfristig mehr Struktur und Leichtigkeit 
in ihr Leben bringen möchten.
Rathaus Wettingen, Alberich Zwyssigstr. 
76, Wettingen; Kursgebühr CHF 25.–

Mi, 22. Okt., 19–21 Uhr
Gewaltfreie Kommunikation
Nach Marshall B. Rosenberg, mit David 
Lüthi. Sie werden erste Erfahrungen sam-
meln können, die Sie anschliessend in Ih-
ren Alltag einbauen können.
Friedhofsschulhaus b. Lindeplatz, Dorf-
str. 47, Wettingen; Kursgebühr CHF 25.–

Mi, 22. Okt., 14.00–15.30 Uhr
Schweizer dampfgebogenes Holz
Mit Roman Winkler. Das Holzbiegewerk 
K. Winkler AG konzentriert sich auf die 
schonende natürliche Produktion von 
Holzbiegeteilen. Als Rohmaterial wird ein-
heimisches Laubholz verwendet.
Winkler AG, Bahnhofsstrasse 25, 5316 
Felsenau; Kursgebühr CHF 25.–

Do, 23. Okt., 14.00–15.30 Uhr
Diego Giacometti
Mehr als «der andere Giacometti». Ste-
phan Kunz begleitet Sie mit grossem Wis-
sen über das Leben und Werken der Fa-
milie Giacometti durch die Ausstellung 
und stellt die Besonderheiten des Werks 
von Diego Giacometti vor.
Museum Chur; CHF 40.– (ohne Reise)

Do, 23. Okt., 18.30–21.30 Uhr
Gelli Printing – Kreative Kartendrucke
Mit Domenica Bass. In diesem Kurs ler-
nen Sie, mit der Gelli-Platte einzigartige 
Kartendrucke zu gestalten.

Rathaus Wettingen, Alberich Zwyssigstr. 
76, Wettingen; CHF 80.– (inkl. Material)

Mi, 29. Okt., 19–21 Uhr
Ein Krimiabend mit Annette König
Annette König, Literaturkritikerin im Hau-
se SRF, stellt uns ihre Lieblingskrimis vor.
Weinkeller Vini Sacripanti, Lägernstr. 17, 
Wettingen; Kursgebühr CHF 25.– 

Do, 30. Okt. bis 13. Nov., 14.00–15.30
Bilder in den Diensten der Bildung  
aus dem 17. und 18. Jahrhundert
Lassen Sie sich von Roger Kaysel, Mit
begründer des Kindermuseums Baden, 
in die Welt der Bildsprache einführen.
Kontrapunkt Grafikgalerie, Ländliweg 24, 
5400 Baden; Kursgebühr CHF 50.– 

Do, 30. Okt., 19.15–20.45 Uhr
Lesung zu «Schüsse in der Stille»
Hermann Kronemeyers Erlebnisse im 
Zweiten Weltkrieg. Die Autorin Celina 
Keute hat einen Zeitzeugenbericht über 
die Erlebnisse ihres Urgrossvaters Her-
mann Kronemeyer im Zweiten Weltkrieg 
veröffentlicht.
Gemeindebibliothek, Mattenstrasse 26, 
Wettingen; CHF 30.–/Abendkasse

Di, 4.–11. Nov., 19–21 Uhr
EFT – Klopfakupressur
Mit Patricia Schebsdat-Sciuto. Lernen 
Sie, Stress abzubauen, Blockaden zu lö-
sen und Ihre innere Balance zu stärken.
Schulhaus Haufländli, Haufländlistr. 12, 
Spreitenbach; Kursgebühr CHF 70.– 

Do, 20. Nov., 18–21 Uhr
Kreatives Gestalten mit Seidenpapier
Mit Susanna Fry und Barbara Winzer. 
Wunderbare Bilder gestalten, die den 
Advent in die Wohnungen bringen.
Figurenatelier, bei Möbel Meier, Seminar-
str. 99, Wettingen; Kursgebühr CHF 35.– 

Di, 2. Dez., 18.45–22.30 Uhr
Mass & Fieber – Kater der Zukunft
Eine Kombination aus Backstage-Come-
dy, Theater-Selbstbefragung und der Su-
che nach dem perfekten Betrug.
Kurtheater, Baden; Kursgebühr CHF 60.– 

Do, 4. Dez., 15–16 Uhr
Eine Führung durch das Bundeshaus
Mit Nationalrätin Simona Brizzi. Spannen-
de Einblicke in den Parlamentsalltag und 
die Geschichte des Gebäudes.
Bundeshaus, 3003 Bern; CHF 25.–

ANZEIGEN
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AGENDA

Bergdietiker Anlässe (Auszug)
Details, Anmeldemöglichkeiten und aktuell nachge-
führte Infos zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.bergdietikon.ch/veranstaltungen.

SEPTEMBER
Sa/So, 13./14. Sept.
Aargauer Kirchenfest  
zur Kirchenreform
www.aargauer-kirchenfest.ch 
Reformierte Kirchgemeinde

Sa, 13. Sept., 20 Uhr
Murzarellas Music-Puppet-
Show «Bauchgesänge ... ab 
in die zweite Runde»
Comedy am Bergli

Do, 18. Sept., 14–17 Uhr
Spiel- und Kaffeetreff
Stiftung Schlittental

Do, 18. Sept., 20 Uhr
Ökum. Gesprächskreis
beide Kirchgemeinden

Fr/Sa, 19./20. Sept.
Metzgete
Dorfgemeinschaft (Seite 18)

Sa, 20. Sept., 10 Uhr
Kiki-Treff
Reformierte Kirchgemeinde

So, 21. Sept., 10 Uhr
Ökum. Bettags-Gottesdienst
Kirchgemeinden, Männerchor

Mo, 22. Sept., 19 Uhr
Elternabend Religion 3. Kl.
Katholische Kirchgemeinde

Mi, 24. Sept., 14.30 Uhr
Ökum. Seniorennachmittag
beide Kirchgemeinden

So, 28. Sept., 9.30–10 Uhr
Abstimmungssonntag
Gemeinde

So, 28. Sept., 14.00–16.30
Sie & Er / Endschiessen
Schützengesellschaft (S. 28)

OKTOBER
Mo, 13. Okt.
Nothelferkurs mit Notfallpass
Landfrauenverein

Mi, 15. Okt., 19 Uhr
#PIZZA GLAUBT
Reformierte Kirchgemeinde

Fr, 17. Okt.
Nachtwanderung Hort 1 + 2
Kinderbetreuung Bergdietikon

Sa, 18. Okt., 10 Uhr
Kolibri-Treff
Reformierte Kirchgemeinde

Sa, 18. Okt.
Hauptübung mit  
Abendunterhaltung
Feuerwehr (siehe Kasten)

Sa, 18. Okt., 15 Uhr
Treffen «Kreis der  
Seniorinnen und Senioren»
Reformierte Kirchgemeinde

So, 19. Okt., 10 Uhr
Ökumenischer  
Erntedankgottesdienst
beide Kirchgemeinden

Mi, 22. Okt., 19–22 Uhr
Öffentlicher Herbstanlass
FDP Bergdietikon (s. Seite 35)

Do, 23. Okt., 14–17 Uhr
Spiel- und Kaffeetreff
Stiftung Schlittental

Do, 23. Okt., 19 Uhr
Referat zum Thema  
Kindererziehung
Elternrat Schule (s. Seite 11)

Do, 23. Okt., 19 Uhr
Vesper
Katholische Kirchgemeinde

Fr, 24. Okt., 19.15 Uhr
Schülerkino (ab 1. Klasse)
Familienverein Bergdietikon

Sa, 25. Okt., 10 Uhr
Kiki-Treff
Reformierte Kirchgemeinde

Sa, 25. Okt., 20 Uhr
Dominic Deville «OFF»
Comedy am Bergli (Seite 35)

So, 26. Okt., 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Predigt-Kaffee
Reformierte Kirchgemeinde

Fr, 31. Okt., 19.30 Uhr
Mädchentreff «Pinke Socken»
Katholische Kirchgemeinde

NOVEMBER
Sa, 1. Nov., 18 Uhr
Totengedenken
Katholische Kirchgemeinde

Sa, 1. Nov., 18.30 Uhr
Wort- und Kommunionfeier
Katholische Kirchgemeinde

So, 2. Nov., 10 Uhr
Reformations-Gottesdienst 
mit Abendmahl
Reformierte Kirchgemeinde

So, 2. Nov., 14–16 Uhr
Totenehrung in Rudolfstetten
Männerchor RFB

Mi, 5. Nov., 13.30 Uhr
Brotbacken mit  
3. Klasse Religion
Katholische Kirchgemeinde

Mi, 5. Nov., 19 Uhr
#PIZZA GLAUBT
Reformierte Kirchgemeinde

Do, 6. Nov., 14 Uhr
Kafi-Treff
Landfrauenverein

Do, 6. Nov., 19 Uhr
Vesper
Katholische Kirchgemeinde

Fr, 7. Nov., 9 Uhr
Gott – Gipfeli – Gemeinschaft
beide Kirchgemeinden

Sa, 8. Nov., ab 10–18 Uhr
Fussballturnier (Grümpi)
Dorfgemeinschaft (Seite 18)

Sa, 8. Nov., 10 Uhr
Kiki-Treff: Vorbereitung 
Krippenspiel
Reformierte Kirchgemeinde

Sa, 8. Nov., 11 Uhr
Tauffeier
Katholische Kirchgemeinde

Sa, 8. Nov., 15 Uhr
Treffen «Kreis der Senio-
rinnen und Senioren»
Reformierte Kirchgemeinde

Mi, 12. Nov.
Guetzlen
Familienverein Bergdietikon

Hauptübung Feuerwehr 
Bergdietikon

Samstag, 18. Oktober 2025, 13.15 Uhr
rund um die Schule Bergdietikon

Einsatzübung – Erlebnisposten für Gross und Klein 
Beförderungen – Apéro

FEUERWEHR 
BERGDIETIKON 
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ANZEIGE

Handgemacht:
Kreativgestaltung für die Wand

Die Kunst der Dekorationsmalerei wäre beinahe ausge-
storben. Aber nur fast. Traditionelle Maltechniken wie 
das Schablonieren oder Patinieren stehen heute wieder 
hoch im Kurs bei Wohnliebhabern – und den kreativen 
Malern, die sie mit altem Können und neuen Materialien 
ausführen.

Warum der Mensch seine 
Behausung so gern gestal-
tet, ist nicht bekannt. Doch 
dass er es schon seit meh-
reren zehntausend Jahren 
macht, ist bewiesen. Jung-
steinzeitliche Wandkünstler 
hinterliessen uns Höhlen-
malereien, die bis zu 31.500 
Jahre alt sind. Figürliche 
Darstellungen von Tieren 
und Menschen waren  
darunter, Wischtechniken 
und sogar erste Schablonie-
rungen. Die Bandkeramiker, 
die alten Ägypter und Grie-

chen, die Malkunsthand-
werker der Renaissance und 
des Barock verfeinerten die 
Möglichkeiten, mit Pigmen-
ten und Pinsel faszinierende 
Raumeindrücke zu schaffen, 
immer weiter. Noch die „Stu-
benmaler“ des 19. Jahrhun-
derts – die industriell gefer-
tigte Papiertapete war noch 
nicht erfunden – dekorierten 
Wände  mit aufwändigen 
Schablonenornamenten 
und ausgefeilten Maltech-
niken, die z. B. aus einfa-
chem Gips eine Fläche mit 

glänzendem Marmoreffekt 
schufen. Glücklicherweise 
ist dieses Handwerkskön-
nen nicht verloren gegan-
gen. Heute wird es mit zeit-
gemässen Dessins und 
modernen Materialien 
wieder praktiziert und von 
Interieur-Liebhabern nach-
gefragt. Die Wirkung eines 
wirklich handgemalten 
Wandstrichs, einer hand-
gemachten ornamentalen 
Dekoration oder einer krea-
tiv gestalteten Unikat-Wand 
ist einzigartig. Und noch 
eine Kompetenz des Deko-
rationsmalers wurde, dem 
angesagten Vintage-Style 
sei Dank, wiederentdeckt: 
Maler können jeder Ober-
fläche – z. B. auch Holz mit 
Beschichtungen in Metal-
lic-Effekten – Patina verlei-
hen und damit Geschichte 
einhauchen. 
Entdecken Sie die ganze 
Welt der handgemachten 
Kreativgestaltung bei uns!

Büro und Showroom: Bergstrasse 31 · 8962 Bergdietikon 
Lager und Materialabholung: Herrenberg 66 · 8962 Bergdietikon 
Tel.: 043 300 15 45 · www.maler-rothe.ch

Mi, 12. Nov., 19.30–22 Uhr
Mitgliederversammlung  
und Stammtisch
FDP Bergdietikon

Mi, 12. Nov., 19.30 Uhr
Stammtisch
SVP Bergdietikon

Do, 13. Nov., 19.30 Uhr
prov. Vorinformation zur 
Gemeindeversammlung
Gemeinde

Do, 13. Nov., 19 Uhr
Vesper
Katholische Kirchgemeinde

Do, 13. Nov., 20 Uhr
Ökum. Gesprächskreis
beide Kirchgemeinden

15.–29. November
Kerzenziehen
Landfrauenverein

So, 16. Nov., 11 Uhr
Kirchgemeindeversammlung
Reformierte Kirchgemeinde

Do, 20. Nov., 14–17 Uhr
Spiel- und Kaffeetreff
Stiftung Schlittental

Do, 20. Nov., 19.30 Uhr
Gemeindeversammlung 
(Budget)
Gemeinde

Fr, 21. Nov., 19.15 Uhr
Schülerkino (ab 1. Klasse)
Familienverein Bergdietikon

Sa, 22. Nov., 10 Uhr
Kolibri-Treff
Reformierte Kirchgemeinde

So, 23. Nov., 10 Uhr
Gottesdienst  
zum Ewigkeitssonntag
Reformierte Kirchgemeinde

Do, 27. Nov., 19 Uhr
Vesper
Katholische Kirchgemeinde

Fr, 28. Nov., 19.30 Uhr
Mädchentreff «Pinke Socken»
Katholische Kirchgemeinde

Sa, 29. Nov., 18.30 Uhr
Wort- und Kommunionfeier
Katholische Kirchgemeinde

So, 30. Nov., 9.30–10 Uhr
Abstimmungssonntag 
(Urnenöffnung)
Gemeinde

So, 30. Nov., 11.45–15.15
Seniorenweihnacht
Familienverein, Gemeinde

DEZEMBER
Di, 2. Dez., 19.30 Uhr
Kirchenpflege Sitzung
Katholische Kirchgemeinde

Do, 4. Dez., 14 Uhr
Kafi-Treff
Landfrauenverein

Do, 4. Dez., 19 Uhr
Vesper
Katholische Kirchgemeinde

Fr, 5. Dez., 9 Uhr
Gott – Gipfeli – Gemeinschaft
beide Kirchgemeinden

Mi, 10. Dez., 14.30 Uhr
Ökum. Seniorenadvent
beide Kirchgemeinden

Mi, 10. Dez., 19 Uhr
#PIZZA GLAUBT
Reformierte Kirchgemeinde

Do, 11. Dez., 7 Uhr
Roratefeier
Katholische Kirchgemeinde

Fr, 12. Dez., 19.15 Uhr
Schülerkino (ab 1. Klasse)
Familienverein Bergdietikon

Sa, 13. Dez., ab 18 Uhr
Waldweihnacht
Dorfgemeinschaft (Seite 18)

So, 14. Dez.
Nistkästen reinigen
Naturschutzgruppe

So, 14. Dez., 17 Uhr
Familienweihnacht  
mit Krippenspiel
Reformierte Kirchgemeinde

Do, 18. Dez., 14–17 Uhr
Spiel- und Kaffeetreff
Stiftung Schlittental

So, 21. Dez., 10 Uhr
Gottesdienst zum 4. Advent
Reformierte Kirchgemeinde

Mi, 24. Dez.
Christnachtfeier  
mit Abendmahl
Reformierte Kirchgemeinde

Mi, 24. Dez., 18.30 Uhr
Weihnachtsgottesdienst
Katholische Kirchgemeinde
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Zürcherstrasse 232 | 8953 Dietikon
egger-dietikon.mazda.ch

Angebot gültig für Privatkunden bis 31.08.25. Beispiel: Mazda6e Takumi EV 258 (68,8 kWh) RWD, 16,6 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat. B, Nettopreis CHF 43 600.–. Leasing: Laufzeit 
48 Mt., Laufl eistung 15 000 km/Jahr, e� ektiver Jahreszins 0,9%. Das Leasing ist ein Produkt der Mazda Finance by BANK-now AG. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung 
des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Anzahlung und Restwert gemäss Richtlinien der Mazda Finance by BANK-now AG. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegri� en. Alle 
Angaben stellen keine Kreditzusage dar. Abgebildetes Modell: Mazda6e Takumi Plus EV 245 Long Range (80 kWh) RWD, 16,5 kWh/100 km, 0 g CO2/km, Kat. B. Mazda-Garantie 6 
Jahre/150 000 km, Hochspannungsbatterie 8 Jahre/160 000 km.

mazda.ch/spezialangebote

DER BRANDNEUE MAZDA6e
100 % ELEKTRISCH

0,9 %-LEASING
VORVERKAUFSAKTION
Ab CHF 43 600.–
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